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Jadische Messe .

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhs und des Grotztzerzsgtums Baden.

S0ST Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "M ?

^ T ~"7~ Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltllngsblatt
" mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport monatlich

wUuJJ ' Ä ' UUipil ♦ 2 Nummern . .Courier "
. Anzeiger für Landwirtschaft . Garten . . Obst, und Wembau . 1 Sommer -

— und 1 Winter - Fahrplan und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Be ilagen .

BV Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus gröhte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . U

Eigentum und Verlag tun,
Kerd . Thiergarte »
Chefredakteur : Albert Herz «
Verantwortlich für allgemein «
Politik und Feuilleton : Sinti»
Rudolph , für badische Politik ,
Lokales , bad . Chronik und de«
all gem. Teil : ll . Frhr . v. Selbe ».
Vorst , für den Anzeigenteil :
* . Rindcrspacher . sämtl . in

Karlsruhe i. B .
verlwerBureau : Berlind la

Kefarnt - Auflage :

40OOO $ m \
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -Rotation «.
Maschinen neuesten System »
In Karlsruhe und nächste ,
Umgebung allein übe ,

Abonnenten .

Nr. 359 . Telefon : Erpedition Nr . 86 . Karlsruhe , Donnerstag den 5 . August 1915 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 31 * Jahrgang »

vom Krieg .
Vsm östlichen Kriegsschauplatz .

Oesterreichischer Bericht .

W .T .B . Wien , 4 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart vom 4 . August 1915 , mittags :

Zwischen Weichsel und Bug leisteten die schrittweise wei -

chenden Russen in gewohnter Art an verschiedenen Stellen
erneut Widerstand . Es kam nördlich Dubienka und Cholm an
der Swinka und an der Linie Lenczna -Nowo -Alexandria zu
starken Kämpfen . An manchen Teilen der Front unternahm
der Gegner , um unser Nachdrängen einzudämmen , kurze Gegen
stoße, aber er vermochte nicht standzuhalten , wurde geworfen
und setzte um Mitternacht den Rückzug gegen Norden sort .

Der auf dem linken Weichselufer gelegene

Westt - il von Jwangorod ist in unserer Hand .
Die gegenüber der Radomka -Mündung auf dem Ostufer der

Weichsel stehenden deutschen Kräfte machten abermals Fort -
schritte .

Zwischen Wladimir -Wolqnskij und Sokal versprengten
unsere Truppen ein Kosalenregiment . Südwestlich Wladimir -
Woli - nskis sind große Brände sichtbar .

. ? >tgalizien nichts Neues .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .

Russischer Bericht .

WTB , Petersburg , 4 . Aug . (Nichtamtlich .) Der russische Ee -

neralstab meldet :
In der Richtung auf Riga zogen sich unsere Truppen jenseits des

Flusses Ekaustio , östlich Poniewiez , zurück. Am 1 . und 2 . August fan¬
den Kämpfe statt . Westlich Kowno wurden die Zusammenstöße hau -

figer . Am Narew unternahm der Feind Angriffe in der Gegend
der Schkvamündung , wo die Schützengräben von einer Hand in die

andere übergehen : es kommt dabei oft zu Bajonettkämpfen . Der er -

bitterte Kampf dauert fort , besonders am linken Narewuser nordöst -

lich Rozan im Abschnitt Dzebemine —Bezezno , wo der Feind jeden

Schritt vorwärts mit ungeheuren Verlusten und Anstrengungen be -

zahlte . Am unteren Narew und am linken Weichselufer fand am

2 . August Eewehrseuer statt . Die deutschen Kräfte , welche nach

außerordentlich erbitterten Kämpfen am Abend des 1 . August die

Weichsel überschritten , bemächtigten sich eines Teiles des großen
Waldes nördlich Matziewitz « und rückten in beträchtlicherer Weise

vor . Zwischen Weichsel und Bug griff der Feind in der Gegend de»

Fleckens Kurow und nördlich Lublin an , wurde aber mit großen

Verlusten zurückgeworfen ! auch zu beiden Seiten der Straße Trau »

niki —Blodava , am Unterlaufe des Srinka - Flusses gelang es dem

Feinde , etwas vorzurücken . Am Bug . an der Zlota -Lipa und am

Dnjestr keinerlei Aenderung , Zwischen Dnjestr und Bug schlugen
wir einen feindlichen Angriff ab .

Die Schlacht um Warschan .

T -II . Paris , 4 . Aug . (Privattel .) Die „Information ", die schon
vor einigen Tagen auf die Notwendigkeit der Räumung Warschaus
vorbereitete , schreibt heute :

Die gewaltige Schlacht in Rußland , die sich auf eine Front von

mehr als 1200 Kilometer erstreckt, erfährt fortwährend Veränderungen .

Die Entscheidung würde nur durch eine Ueberraschung in einem Ab¬

schnitt herbeigeführt , wo sie niemand erwartet . Die bedeutendste Tat -

sacke des letzten russischen Bulletins ist die Aufgabe der Eisenbahnlinie
Lublin - Tholm . Die Aufgabe dieser Linie , die unsere Verbündeten

so hartnäckig verteidigten , ist die Folge der Forcierung der Weichsel
zwischen Warschau und Jwangorod durch die österreichische Heeres -

gruppe . der man in dieser gewaltigen Schlacht nur eine demonstra -

tive Nolle zugeschrieben hatte . Die Russen glaubten sicherlich, daß
die Weichsel , die an dieser Stelle eine Breite von 500 bis 600 Metern

hat . ein genügendes Hindernis gegen das Vordringen des Feindes
bilden werde und ließen sich in ihrer Ueberwachung dieses wichtigen
Punktes täuschen . Die Gefahr , infolg « dieses Erfolges des Feindes
im Rücken gefaßt zu werden , veranlaßt « unsere Verbündeten , die Ver -

teidi,gungslinie Lublin -Tholm aufzugeben und ihre Armeen auf
weiter rückwärts vorbereitete Stellungen zurückzuführen . Wir wissen

nicht , welches diese Stellungen sind und können auch die Folgen dieses
unerwarteten Rückzuges , der auf einem der stärksten Teile der Front
stattfand , nicht beurteilen . Das einzig « , was man sagen kann , ist ,
daß die Räumung Warschaus hierdurch beschleunigt wird

W .T .B . Warschau . 4 . Aug . (Nicht amtlich . ) Die „Times "

erfährt von hier , daß am 31 . Juli abends fünf deutsche Flug -

zeuge die Stadt bombardierten . Sieben Personen wurden dabei
getötet , 14 verwundet .

— Krakau , 5 . Aug . Von hier wird dem „Verl . Lok.-Anz ."

gemeldet : Der „Kurier Warschawski " berichtet , daß in den letz -
ten Tagen abends Flieger Bomben auf die Station Malkinin ,
unweit Warschaus , warfen . Durch die Explosion einer Bombe
wurden 3 Personen schwer verletzt . — Das in Petrikow er »

scheinende Blatt „Dziennik Narodowi " veröffentlicht eine War -
schauer Meldung , wonach gegen die Warschauer Eisenbahn
mehrere Attentate verübt worden sind . Der Straßenverkehr
in Warschau sei seit einigen Tagen nach 8 Uhr abends eingestellt .

W .TB . Paris . 5 . Aug . Die französisch« Presse , die bisher die
Räumung Warschaus als bevorstehend verkündet hatte , schwenkt jetzt
um und erklärt, . angesichts der strategischen Lage an der Ostfront sei

zu erwarten , daß Warschau von der russischen Arme « v«ri «idigt

werde . Der „Temps " schreibt sogar , daß selbst bei einem Rückzug der

russischen Armee nach Osten in Warschau eine Garnison zurückgelassen

werden würde , um die Festung solange zu halten , bis die russischen

Armeen in einem neuen Osfensivvorstoß die belagert « Festung wieder

entsetzen würden . (Dann sinden sie wohl die Deutschen darin D . N .)

DieHaltung der Warschauer Bevölkerung in

der Erwartung der Deutschen .

— Haag . 4 . Aug . (Frkft . Ztg .) Die „Revue Polonia «

schreibt über Warschau : Die Stadt sieht der Wahrheit ins Ge-

ficht , sie gibt sich Rechenschaft von der schweren Gesahr und ist

bereit , alles zu erdulden , da sie sich das Bild des freien Polens

vor Augen hält . Das Leben ist normal . 200 000 Personen

haben Warschau verlassen , aber von diesen 200 000 gingen

180 000 gezwungen . Aus Befehl des Militärkommandanten

muhten alle , die nach dem 14 . Juli 1914 in die Stadt gekommen

waren , abreisen . Die Vorstädte beben bereits in ihren Funda -

menten . .
Aber Warschau zeigt nicht die geringste Schwach^

Das

Kl » inparis des Nordens ist wie immer , es glänzt von Licht in

der Nacht . Was bedeuten einzelne Fliegerbomben ! Die Cafes

sind gepfropft voll , und der Krieg ist auf aller Lippen . Die

Theater spielen und haben die reichsten Programme . Man w,ll

durchhalten , und nicht der geringste Zügel darf dem täglichen

Leben angelegt werden . Es schadet nichts , daß wir das Resultat

des Riesenkampfes nicht sehen , daß wir durch eine Unglückswelle

bedroht werden , wenn das schlimme Los nur endet und unsere

Kinder endlich Herren s- in dürfen auf dem eigenen Boden . So

spricht Warschau am Vorabend seiner Belagerung .

Der Zerstörungvfeldzug der Russe «.

>---- Berlin , 5 . Aug . Der Sonderberichterstatter des „ Lok .-

An ; .
" aus dem östlichen Kriegsschauplatz berichtet , daß er

gestern in Nadarschin in der Bloniestellung angelangt ist , die

die Russen gestern früh um V2S Uhr geräumt hätten . Der Ort

Nadarschin sei zum größten Teil eingeäschert . Die Bevölkerung

fliehe mit ihrer letzten Habe und einigem Vieh . Wohin man

blicke sehe man brennende Höfe und Dörfer .

Der Kampf bei Zwangorod .

= Berlin , 5 . Aug . Ueber die Heldentaten der Sieben -

bürgener Rumänen vor Zwangorod (wobei sich bekanntlich
das Regiment „Eroßherzog von Baden " auszeichnete . D .
Red .) U meldet der Kriegsberichterstatter des „Berliner

Tageblattes : Das Regiment überwand alle technischen

Hindernisse und grub sich vor dem ersten Drahtverhau
der durch acht stufenartig ausgebaute Borstellungen be-

festigten Südfront von Jwangorod ein . Die letzte Vorstellung
war nach lOstündigem Kampf im Sturm genommen . In mehr
als 10 Kilometer Breite sind die Vorstellungen durchbrochen.

Nur 241 Mann Verlust , darunter 200 Leichtverwundete , sind zu

beklagen . General v. Woyrfch erkannte die Tapferkeit der

Rumänen in einem Tagesbefehl an .

Die Russen räumen auch die nördlichen
Festungen .

— Petersburg , 5 . Aug . Die „Voss. Ztg .
" erfährt von hier :

Die Vorbereitungen zur Räumung der Festung Kowno haben

bereits begonnen . Die Regierung ist nach Alexandrowsk ver -

legt worden . Der Kommandant der Festung Reval befahl die

Anmeldung der vorhandenen Nahrungsmittel binnen Wochen -

frist und verbietet die Anwesenheit selbst verbündeter Aus -

länder im Festungsgebiet . — Die „Nowoje Wremja " bringt

erneut einen scharfen Artikel gegen das angeblich zaghafte Vor -

gehen der Verbündeten Rußlands im Westen .
W .T .B . Petersburg . 4 . Aug . „Morning Post " erfährt von

hier , daß der kritische Punkt der russischen Front nun endgiltig
von Süden nach Norden sich verschoben habe . Verschiedene In -

formationen und solche aus anderen Quellen wiesen darauf

hin , daß die Angriffe am Njemen und an der Düna die Havpt -

fache seien , obwohl sie als wichtiger erschienen , bisher tatsäch -

lich von untergeordneter Natur gewesen . Die Russen seien in

diesem Teile der Front gut vorbereitet . Unter diesen Um -

ständen verliere die Frage , was aus Warschau werden würde ,
die Hälfte ihrer Bedeutung . (Schwacher Selbsttrost ! D . Red .)

Russische Wirtschaft .

— Wien , 5. Aug . Dem „Berl . Tagebl .
" wird von hier

gemeldet : Der „Kurier Kocsienski " erfährt von großen Berun »

treuungen in der Festung Nowo -Georgiewsk . Eine Militär -

kommission stellte fest, daß im Falle einer Belagerung die Fest «

ung kaum für 8 Wochen Nahrungsmittel gehabt hätte . Wäh¬
rend der Anwesenheit der Kommission brach in einem Maga -

zin Feuer aus . Ein unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhafteter Unteroffizier erklärte , das Feuer auf Befehl des
Zntendanturobersten Ulowitz gelegt zu haben . Ulowitz hat mit
dem Lieferanten unter einer Decke gesteckt . Letzterer wurde

zum Tode verurteklt und der Oberst erschossen .

Zum Porgehen Deutschlands gegen
England.

Die Tätigkeit der deutschen Un terseeb 00 r «.

W .T .B . Lyon , 4. Aug . Der »Nouvelliste " meldet aus

Brest : Die englischen Schiffe „Tusquoise " und

„N 0 ugget " wurden von einem deutschen Untersee »
b 0 0 t bei den Scyli -Inseln versenkt .

W .T .B . London , 4. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung
des Reuterschen Büros . Lloyds Ag. meldet : Der belgische
Dampfer „Koophandel " ist gesunken ; neun Mann
der Besatzung sind ertrunken .

„Iberian " und »Leelanaw - .

W .T .B . Newyork , 5 . Aug . Der amerikanische Konsul in

Queenstown meldet dem Staatsdepartement , daß das deutsche
Unterseeboot den Dampfer » Iberian " erst beschossen habe , als
der Dampfer dem Haltesignal zum Trotz weiterfuhr . Das Uu »

terseeboot habe der Besatzung der „Jberian " genug Zeit ge»

lassen , um in die Boote zu gehen .
W .T .B . Newyork , 5 . Aug . „Tribuna " schreibt : „Die Aus -

sage des Kapitäns des amerikanischen Dampfers „Leelanaw " ,

daß die Offiziere des Unterseeboots die Besatzung des Schiffes
nicht höflicher hätten behandeln können , verdient verzeichnet
und im Gedächtnis behalten zu werden . Wenn der Untersee »

bootskrieg so geführt wird , kann er wohl zu einem formellen

Protest der Bereinigten Staaten führen , wenn eine Verschieden -

heit in der Auffassung der Verträge vorliegt , nicht aber zu Er -

bitterung und Groll Anlaß geben .
Die Schiffahrt der Neutralen .

c= Kopenhagen , 5 . Aug . Dem „Berl . Lok. -Anz ." wird au »

Kopenhagen berichtet , hich von allen neutralen Ländern Nor ,

wegen » Handelsflotte zweifellos die größten Verlust «

erlitten hat . Si « habe über 50 Schiffe vollständig ver¬

loren , d« r «n Versicherungswert 1K Millionen Kronen betrage . Das

norwegisch « Erwerbsleben werd « um 35 Millionen Kronen g«schädigt .

Ver Rrieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 4 . Aug . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

verlautbart vom 4 . August 1915 , mittags :
Im Görzischen wurden in der Nacht zum 3 . August am

Plateaurand wieder mehrere vereinzelte italienische Angriffe

abgewiesen , so südlich Sdraussina und östlich Polazzo , wo die

feindliche Infanterie zweimal mit dem Bajonett angriff , jedoch
beide Male mit schweren Verlusten zurückgeschlagen wurden .
Am Nachmittag des 3 . August versuchten die Italiener bei

Regen und Nebel nach heftiger Artillerievorbereitung einen

abermaligen Borstoß gegen unsere Stellungen auf dem Monte

dei Sei Busi . Auch dieser Angriss wurde abgeschlagen .

Im Kärntner - und Tiroler Grenzgebiet kam es an einigen
Abschnitten zu lebhafterer Artillerietätigkeit , die gegen den
Cellono Kofel angesetzte italienische Infanterie zog sich , da sie
von ihrer eigenen Artillerie beschossen wurde , auf den Wcsthang
der Höhe zurück. Ein Angriff von zwei feindlichen Kompagnien
gegen die Grenzbrücke südlich Schluderbach und ein stärkerer
italienischer Angris auf den Coldi Lana (Buchenstein ) wurde

abgewiesen .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die Italiener haschen nach Lob .

W .T .B . Turin , 4 . Aug . (Nicht amtlich .) Die „Stampa "

meldet aus Rom , daß der Minister des Aeußern Sonnino den
italienischen Botschafter in Petersburg beauftragte , der rus »

fischen Regierung den Ausdruck lebhaftesten Beifalls der

italienischen Regierung sür die erhebenden Worte zu übermit -

teln , die Sasonow in der Duma bei Erwähnung Italiens aus -

gesprochen habe . (Die Italiener haben also nicht einmal den
Unterton der Ironie in Sasonows Dumarede herausgehört . Der
russische Minister sprach von den „großen Anstrengungen , die

auch die Italiener am Isonzo zu machen hätten "
, gewissermaßen

als von einem tröstenden Seitenstück der russischen Miß -

erfolge . D . Red .)
Sonstige Meldungen .

v-- Chiasso , 5 . Aug . Einer Meldung des „Berl . Lok.- Anz ." von

hi« r zufolge meldet die „Tribuna " aus Malta , daß die englische Re¬

gierung angeordnet habe , daß nach Beendigung des Krieges die italie¬

nisch« Sprach « als Amtssprache für die Insel gelten soll .

Die Türkei im Krieg.
MTB Konstantinopel , 4 . Aug . Der neue türkische Botschafter in

Berlin Hakki Pascha reiste heute noch Berlin ab . Bei der Berab -

schiedung am Bahnhof hatten sich eingefunden von deutscher Seite

Fürst zu Hohenlohe - Langenburg und Botschaftsrat Freiherr von Neu -

rath , die Hakki Pascha herzliche Wünsche aussprachen : von türkischer
Seite der Minister des Innern Talaat Beq , die Adjutanten des
Sultans und des Thronfolgers sowie zahlreiche persönliche Freunde
des Scheidenden aus der Diplomatie , der Verwaltung und der Ee -

sUlschaft , Hakki Pasckn drückte die Hossnung aus , daß seine Tätigkeit
in Berlin die teilt/ , urkischen Beziehungen , die durch die Waffen »
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briiderschaft in neue Bahnen gelenkt wurden , festigen und ausbauen
helfe « würde in politischer und nach dem Kriege in wirtschaftlicher
Hinficht.

Die KSmpfe im Kankafns .
2BT .B Konstantinopel , 4 . Aug . Das türkisch« Hauptquartierteilt mit : An der Kaukasusfront griffen unsere Truppen heftig die

feindliche Nachhut an , di« in den Stellungen in der Umgebung von
Hamur östlich von Kilidj -Eiidigui den Rückzug der Hauptmacht zudecken versuchte . Wir jagten den Feind nach Norden und machtenISV Gefangene . Die Russen hatten über 500 Tote und 1000 Verwun¬dete. Unsere verfolgenden Abteilungen besetzten Karakilisse und die
Umgegend nördlich von Hamur .

Zur Lage in Persien .
W .T .V . Konstantinopel . 4. Aug . (Nicht amtlich.) DerBerliner „Lok . ?Anz ." meldet von hier : Die Teheraner Zeitung

„Asri Jnkilia " meldet : Der Direktor der Persischen Bank und
Chef der Mission zur Regulierung der persischen Finanzen ,Paquet , ist bei einem Spaziergange ermordet worden . DieTäter sind entkommen.

Der Rampf um die Dardanellen.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel . 4 . Aug . Das türkische Hauptquartierteilt mit : An der Dardanellenfront am S. August bei An » urnu
Schützengrabenkämpf « ohne Bedeutung . Unsere Artillerie zerstörteeine feindliche Bombenwerferabteilung auf unserem linken Flügel .Ein feindlicher Kreuzer beschoß wirkungslos Altzhitspe . Unsere Ar »tillerie erwiderte das Feuer und tras dabei ein feindliche« Torpedo -boot , das sich sogleich entfernte . Ein feindlicher Flieger warf eineVombe auf das Hospital in Eznie , südlich von Kule Kaleh , durch die«in Verwundeter getötet wurde . Am 8 . August liehen ein Kreuzerund 4 Torpedoboote über Sighadij Kriman , südlich von Smyrna , ein
Flugzeug aufsteigen , das dort drei Bomben abwarf , durch die eine
Person getötet worden ist . Die erwähnten Schiffe schleuderten über200 Cranaten auf den genannten offenen Ort , wodurch ein Haus zer-
stört wurde . Auf den übrigen Fronten nichts von Bedeutung .

Eine Diversion der Verbündeten gegen
Kleinasien .

Athen , 4 . Aug . Nach Privatmeldungen werden bei
Ehios und Samos Torpedoboote und Kreuzer der Verbündeten
sowie Truppen in Stärke von 15 000 Mann zusammengezogen .Es wird angenommen , daß eine Landung bei Tchesme , Nea .Ephesos und Adalia als Diversion beabsichtigt ist. (Frkf. Ztg .)

Ein englischer Mißgriff .
MTB . Athen , 4 . Aug . Aus Anlaß der gegen die griechi-

schen Küsten- und Handelsschiffahrt gerichteten Blockademaß-
regeln ist den Engländern jüngst ein besonders ärgerlicher Miß -
griff passiert. Auf einem von ihnen angehaltenen und nachMudros geschleppten griechischen Handelsschiff befand sich näm -
lich der Korpskommandant von Saloniki , General Moschopulosund einige seiner Offiziere . Um den Eindruck, den dieser Vor -
gang hervorrief , wettzumachen , konnte der hiesige englische Ge-
sandte nicht umhin , sich bei Moschopulos brieflich zu ent-
schuldigen.

Wieder ein e n g l i s ch - b r i t i s ch e s Seetreffen .= Athen , 4 . Aug . „Cairi " meldet , dah vor einigen Tagenauf eine Anzeige hin ein englisches Torpedoboot den Befehl er -
hielt , sich in eine Bucht bei Kap Hagios Georgios auf der InselThasos zu verstecken und das Erscheinen eines deutschen Unter -
seebootes abzuwarten . Nachts erschien ein zweites englisches
Torpedoboot mit ausgelöschten Lichtern, auf welches das ersteremit Volldampf losfuhr in der Annahme , das deutsche Untersee -
boot vor sich zu haben . Das ganze Vorderteil des Bootes wurdean der Wasserlinie zerstört, sodaß es von einem englischen Kreu-
zer nach Mudros geschleppt werden mußte. (Frkf. Ztg .)

Wie Aaltung der Kalkanstaaten.
W .T .B . Paris , 4 . Aug . „Petit Parisien "

, der infolge des
schleppenden Gange « der diplomatischen Verhandlungen des
Vierverbandes ungeduldig wird , schlägt vor , daß die Mächte des
Vierverbandes ihren diplomatischen Vertretern in einer der
Hauptstädte des Vierverbandes die Vollmacht erteilen , in dort
zu führenden Unterhandlungen unter dem Vorsitz des Ministersdes Aeußern des betreffenden Lands , in dem die Sitzungen
stattfinden , die schwebenden diplomatischen Fragen zu erörtern .
Dadurch könnten alle Fragen schneller und ohne kostbaren Zeit -
verlust gelöst werden .
Der Erfolg der Reise des Fürsten Hohenlohe

nach den Balkanliindern .
T .U . Hamburg , 4. Aug . Das „Allg . Fremdenblatt " meldet :

Ein Amerikaner , der die Balkanstaaten bereiste , erklärte , es sei
festzustellen, daß seit der Reise des Fürsten Hohenlohe nach dem
Balkan die Angelegenheit des Vierverbandes , namentlich in
Rumänien , eine sehr ungünstige Entwicklung genommen
frxt . CS . Z .)

Bulgarien und der Krieg.
Berlin , 5 . Aug . Der Konstantinopeler Berichterstatter

oes „ Lok .-Anz ." erfährt aus maßgebenden bulgarischen Kreisen ,
Bulgarien verlange von Serbien die Abtretung von ganz Maze -
donien einschließlich Monastir und Uesküb. Ueber die Antwort
an Bulgarien beständen zwischen Pasitsch und den übrigen ser -
bischen Ministern ernste Meinungsverschiedenheiten .

W .T .L . Petersdurg , 8 . Aug . (Ueber Kopenhagen .) „Rjetsch "
behandelt in einem Artikel das Verhältnis zwischen Bulgarien undde, Türkei und bedauert , daß der Vierverband keinerlei Ergebnisse
erzielt habe , da er keinerlei Sicherheiten geben konnte . Das Blatt
gibt aber Bulgarien noch nicht , wie die übrige Presse , ganz verloren» nd lenkt die Aufmerksamkeit des Vierverbandes auf die Ernte Bul¬
gariens , die auf der Donau an die Zentralmächte gehe , da die andern
Wege jetzt abgeschnitten seien . „Rjetsch " fragt , was die russischeBalkanpolitik eigentlich bisher erreicht habe .

Rumänien und der Krieg.
Erleichterungen der rumänischen Getreide -

ausfuhr .
W .T .B . Bukarest , 4 . Aug . (Nicht amtlich .) Auf dem gestern ab -

gehaltenen wirtschaftlichen Kongreß ist eine Denkschrift der Vereint -
gung der landwirtschaftlichen Syndikate verlesen worden , die sichauf Erleichterungen für den Transport und die Ausfuhr bezieht , so-weit sie vom Ministerrat im Prinzip gebilligt worden sind . Die .
vorgeschlagenen Erleichterungen betreffen eine Aufhebung des Aus - l
fuhrverbots für alle Eetreidearten , die Erweiterung mehrerer Bahn -
Höft, die Erlaubnis zur Beförderung in Fuhren von jedem Ort des !

Landes bis an die Grenze und d-en Bau von Kleinbahnen auf der
zur Grenze führenden Straße . Die Zollabfertigung soll nicht nur anden Grenzstationen , sondern mehr landeinwärts ermöglicht werden .
Rumänische Eisenbahnwagen werden den landwirtschaftlichen Syndi »
katen zur Verfügung gestellt , desgleichen die im Lande befindlichenfremden Eisenbahnwagen , die beladen nach dem Ausland gehen , wäh -
rend rumänische Wagen bis zur Grenze fahren dürfen .Der Kongreß hat in einem Schlußantrag folgende Wünsche zu-
sammengefaßt : Aufhebung des Ausfuhrverbots , Anschaffung einer g«-
nügenden Airzahl von Säcken für die Ausfuhr , Feststellung der Mo -
dalitäten der Ausfuhr von landwirtschaftlichen Erzeugnissen im Ein -
vernehmen zwischen der Vereinigung der Syndikate und dem
Arbeitsminister , Freigabe des Transports in Fuhren und Bezahlungder Zollgebühren nach Verladung der Ware .

Deutschland und der Krieg.
Berlin , 4 . Aug . Der Zentralausschuß der national -

liberalen Partei tritt am 15. August hier in Berlin zusammen.— Dresden , 5 . Aug . Di « „Voss. Ztg .
" erfährt von hier : Das

sächsisch« Ministerium des Innern teilte in Beantwortung einer
Anfrage mit , im Bundesrat würden gegenwärtig Höchstpreise fürFleisch , Milch , Butter und Käse erwogen . Eine Bestandausnahme der
Kartoffeln schon während der Ernte sei vorgesehen .
Verwundete türkische Offiziere zur Genesung

in Deutschland .
TU . Berlin , 4 . Aug . Wie die „B . Z " erfährt , werden demnächst17 türkische Offiziere und 3Z türkische Soldaten , die in den Kämpfender türkischen Armee verwundet wurden , nach Deutschland gebrachtwerden , um in den deutschen Badeorten Genesung zu finden . DiesemVerwundetentransport sollen später andere Transporte folgen .

Sonstige Meldungen .
W .TB . Hamburg . 4 . Aug . (Nichtamtlich .) Dem GeneraldirektorBallin ist vom Kaiser das Eiserne Kreuz am weißen Bande verliehenworden .

Aus Rußland.
W .T .B . Petersburg , 5 . Aug . ( Ueber Kopenhagen .) EinUkas des Zaren vom 17. Juli befiehlt , anläßlich des Kriegesdie erhöhten Steuern und Abgaben bis zum ersten Januar1918 beizubehalten . Ein weiterer Ukas gibt dem Finanzmini «

ster die Ermächtigung zur Ausgabe einer 9., 10 . und 11 . Schatz ,
scheinausgabe von je 500 Millionen Rubel zur Deckung abge -
laufener Schatzscheine.

Das Los des Liberalismus .
WT .B . Petersburg . 4 . Aug . ( Ueber Kopenhagen .) „Rjetsch «

und andere liberale Blätter äußern sich empört über einen ArtikelMenschikows , der in der „Nowoje Wremja " versucht, die Verantwor »tung an den Ereignissen der Duma zuzuschieben, um dadurch di« Ab -
geordneten kleinlaut zu machen. „Rjetsch" sagt , daß die Duma , ob-wohl sie ihre Meinung nicht öffentlich sagen dürfe und sie auch durchden Reichsrat vollständig lahmgelegt sei , doch in den geheimenSitzungen ihre Pflicht voll erfüllt und alle notwendige Kritik geübtund Hinweis « in den Sitzungen gegeben habe . Hinzu komme , daß im -
merhin die Kontrollrechte der Duma in MilitäiangelegenHeiten be-
stritten würden und Mcnschikow immer derjenige sei , der die Dumaam ehesten mundtot machen wolle . Vielleicht biete sich in Zukunft Ge-
legenheit , die jetzt plötzlich geäußerte Meinung Menschikows über die
Kontrollrechte der Duma durchzuführen .

Der liberale „Petersburger Kurier " spricht die Anficht aus , daß
wohl in Petersburg ein gewisser Anschein von einer Aenderung des
Kurses gegeben werde , daß in der Provinz dagegen alles beim alten
geblieben sei. Z . V . habe die Polizei den Versuch eines Dumamit -
gliedes unterdrückt , eine Versammlung von Studenten und Schülern ,die Ernteaibeiten besorgten , abzuhalten . Ferner habe sie eine Ver -
einigung von Bauern »erboten , die mit Hilfe von lesekundigen Leuten
eine zensierte Zeitung beziehen und sich über di « Kriegslage unter -
richten wollten . Dabei beklage man sich , daß das Volk nichts vom
Kriqg wisse.

Ohnmachtsanfälle Goremykins .
W .T .B . Petersburg . 4 . Aug . Die „Voss . Ztg .

" meldet von
hier : Am Vorabend der Dumasitzung hatte der Ministerpräsi -
dent Goremykin während der Sitzung des Ministerrat ? einen
langandauernden Ohnmachtsanfall . Der herbeigerufene Arzt
brachte ihn nach dem Jelagin -Palast . wo sich nachts der Anfall
wiederholte . Während der ersten Sitzung fiel an Goremykin
ein Zucken an der rechten Hand und das Nachschleppen des rech -
ten Beines auf , was man zunächst auf eine begreifliche Nervost «
tät zurückführte .

Frankreich und der Rrieg.
WTB . Paris , 5. Aug . Der „Temps " meldet : Die durchschnitt -

liche Körperlänge der Mannschaften d :r Jahresklasse 1917 bleibt um
3 Zentimeter hinter der Durchschnittslänge der älteren Jahrgänge
zurück.

WTB . Paris , 5 . Aug . Der „Temps " meldet , daß in jeder Sitzungdes Kriegsgerichts Soldaten abgeurteilt werden , die in betrunkenem
Zustande schwere Verstöße gegen die Disziplin begangen haben . Erst
vorgestern wurde ein Soldat , der in betrunkenem Zustande einen
Leutnant schwer beleidigt hatte , zu 8 Iahren Zwangsarbeit ver¬
urteilt .

W .T .B . Lyon , 5 . Aug . „ Progres " meldet aus Pontoise : D : s Vo -
lizei verhaftete einen Arbeiter , der erklärt hatte , die französischen Ar -
meen hätten verschiedentlich Schlappen erlitten . Der Arbeiter wird
wegen Verbreitung falscher Nachrichten ( ? ) vor ein Kriegsgericht ge-
stellt werden .
Ein merkwürdiger Empfang Poincarxs an

der Front .
— Berlin . 5 . Aug . Das „Verl . Tagebl .

" berichtet : Bei
einem Besuche Poincarös an der Front hat sich , wie das Mad -
rider Blatt „ Torreo Espariol " erfährt , folgender Zwischenfall
ereignet : Der Präsident sei mit Gefolge aus verschiedenen
Schützengräben mit dem Ruf : „Es lebe der Frieden um jeden
Preis !" begrüßt worden , was eine strenge Untersuchung und
Bestrafungen zur Folge und den Präsidenten veranlaßt habe,den Ausflug abzubrechen .

Der vierte August in Paris .
— Pari » , 4 . Aug . Die von Regierung und Parlament in Frank -

reich für den heutigen Tag zur Jahresfeier des Kriegsbeginns ge-
plante große Kundgebung findet nicht statt ; es haben sich nicht nur
in sozialistischen und radikalen , sondern auch in konservativen und
nationalistischen Kreisen so beträchtliche Widerstände ergeben , daß
sie abgesetzt werden mußte . Am schärfsten gegen die Absicht der Re -
gierung und der Parlamentsvorstände ist Herr Clemenceau aufge -treten ; er verlangt Taten , nicht schöne Worte ; es sei bereits genuggeschwatzt worden und das , was nötig sei , dürfe man ja doch nichtsagen . Auch Gustave Hervs ruft aus : „Nicht Reden tun uns not ,sondern republikanische Taten ! " (Frkf . Ztg .)

England und der Krieg.
W .T .B . London , 4. Aug . (Nicht amtlich .) Meldung de».

Reuterfchen Büros . Anläßlich des Jahrestages des Ärtegs &e»
ginns wurde ein feierlicher Bittgottesdienst in der St . Paul »
Kathedrale abgehalten . Der König und die Königin waren
anwesend .

Aus Südafrika .
WTB . Johannesburg , 4 . Aug . (Reuter .) General Botha

erklärte in einer Rede , soweit er selbst in Betracht komme, halte
er es für unmöglich , Südwestafrika den Deutschen zurückzugeben.
Alle ernsten Schwierigkeiten in Afrika seien auf deutsche Ma -
chenschaften zurückzuführen. Außerdem sei die Politik der
Deutschen gegenüber den Eingeborenen eine Quelle der Gefahr
für die Union .

Ans Kelgien .
WTB . Brüssel , 4 . Aug . Der Sekretär des Kardinals Mer »

cier Kanonikus Braucken war wegen Widerstand » gegen deutsche
Wachen bei der Zerstreuung einer Menschenansammlung am
Tor von Mecheln zu einem Monat Gefängnis verurteilt wor-
den. Der Generalgouoerneur hat die Strafe im Gnadenweg
erlassen. Was sonst über den Vorfall verbreitet wird , ist freie
Erfindung .

Aus Amerika.
W .T .B . Washington , F . Aug . Der frühere amerikanische Ge¬

sandte in Madrid , Taylor , empfahl beim Zusammentreten der natio -
nalen Friedenskonferenz in Washington , den Kongreß zu einer
außerordentlichen Sitzung einzuberufen , um den Präfidenteu zu er -
mächtigen , die Aussuhr von Waffen »nd Munition nach allen krieg -
führenden Ländern zu verbieten . Taylor erklärt «, seine Sympathie »
seien trotzdem auf englischer Seite .

W .T .B . Newyork , S . Aug . Der Professor der Pädagogik
an der Columbia -Universität , Earl Russell , sagte in einer Ver -
sammlung von Professoren aus dem ganzen Lande : „Ob Ihr
die Deutschen liebt oder haßt , Ihr müßt die Vortrefflichkeit de«
Systems bewundern , die es in den Stand setzt, der ganzen Welt
die Stirn zu bieten . Das Geheimnis ihrer Kraft liegt in dem
deutschen Unterrichtssystem ."

Das Problem der amerikanischen Baumwoll »
Ernte .

== Newyork . 4 . Aug . Die Verwaltung des dritten Bundes -
reservebezirks , also der staatlichen Notenbank , veröffentlicht Bestim -
mungen , welche die Finanzierung und Lagerung der neuen Baumwoll -
ernte erleichtern sollen . Einige Zeitungen , namentlich die in deutscher
Sprach « erscheinend «^ greifen diese Maßnahme an , da sie im Znter -
esse von England gelegen sei

Die „Franks . Ztg .
" bemerkt hierzu : Die Schwierigkeiten , welche

durch die neue Politik Englands , die Baumwollausfuhr zu verhin -
dern , entstanden sind , stellen den Süden Amerikas vor ein ernstes
Problem : di ? Meldung unseres Newyorker Korrespondenten zeigt ,
daß die Regierung einen Ausweg durch weitherzige Beleihungen er -
greifen will .

Selbstverständlich ist damit den Farmern nicht gedient , da sie
ihre Baumwolle nicht beliehen haben wollen , sondern es ihnen ledig «
lich um den Verkauf zu tun ist . Die Anhäufung von Baumwolle
drückt zudem auch für die Zukunft auf den Markt .

"

Amerika und England .
W .T .V . Newyork , 5. Aug . In einem Bericht der „Evening

Post " aus Washington heißt es , daß die zwei letzten englischenRoten zusammen mit der ersten amerikanischen vom 18 . März
Grundlagen für Unterhandlungen geben werden , die in Was-
hington zur Wiederherstellung der vollen Rechte der Neutralen
geführt würden .

Neueste Nachrichten.
= Genf , 5 . Aug . Von hier wird dem „ Verl . Tagebl .

" ge-
meldet : Bei einem Gewitter schlug der Blitz in das Gebäude
der Trapistenniederlassung von Ehambarand bei Roybon
(Frankreich) . Das Feuer verbreitete sich von den Scheunenund Ställen auf alle Gebäude , die ein Raub der Flammenwurden . Der durch Versicherung gedeckte Schaden soll sich auf
mehr als 100 000 Franken belaufen .

W .T .B . London , 5. Aug . (Nicht amtlich .) Nach einer
Lloydsmeldung aus Colon (Panama ) fand im Culebra -Ab»
schnitt des Panama -Kanals ein starker Erdstoß statt. Ver -
schiedene Dampfer wurden aufgehalten .
Eine schwere Wctterkatastrophe in Amerika .

W .T .B . Newyork , 4. Aug . (Nicht amtlich.) Das Reu -
tersche Büro meldet : In Er i c (Pennsylvania ) brachen gestern
infolge einer Wasserhose die Dämme . Die kommer»
zicllen Wohnviertel der Stadt wurden überflutet . Da »
Wasser reicht bis zum zweiten Stock . Telephon und
Telegraphenverbindungen wurden zerstört und die Beleuch«
tungsanlagen weggeschwemmt. Die Fabriken haben die Arbei «ten eingestellt . Die Zahlder Toten wird auf 25 geschätzt»die der Obdachlosen auf 2 0 0 0. Der Schaden geht in die
Millionen .

Die Lage in Mexiko .
W .T .V . Washington , 4 . Aug . (Reuter .) General Funston ,der die amerikanischen Grenzbewechungstruppen befehligt ,meldet , daß es bei Vrownsville zu einem Scharmützel zwischenzwölf amerikanischen Soldaten und einem zahlreicheren Truppmexikanischer Räuber gekommen sei . Zwei Amerikaner seienverwundet worden . Funston sandte Verstärkungen .WTB . Washington . 4 . Aug . (Reuter .) Die bevorstehendeKonferenz der latcin -amerikanischen Republiken und der Ver-

einigten Staaten über den Zustand in Mexiko erregt großesInteresse . Wie verlautet , werden die Vereinigten Staatenkeinen Plan vorlegen , sondern die lateinischen Republiken auf -
fordern . Vorschläge zu machen . Es wird erwartet , daß, wasimmer für ein Kurs eingeschlagen wird , auf die widerspenstigenmexikanischen Parteien durch eine Verhinderung der Waffen ,
einfuhr ein Druck ausgeeübt werden wird . Es ist jedoch deut-
lich . daß es schließlich doch zu einem bewaffneten Eingreifen der
Vereinigten Staaten , wenn möglich zusammen mit anderen
amerikanischen Staaten kommen wird .

Odol Das Beste
zur Zahnpflege
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Wie steht es zwischen den Alliierten ?
WTB London , 4 . Aug . Das Reute -rfche Büro meldet aus Pe¬

tersburg vom 2 . August : Folgende amtliche russische Mitteilung wird

hier veröffentlicht : Es scheine , als habe die Entsendung deutscher
starker Verstärkungen aus Frankreich an die russisch« Front in der

ersten Juliwoche begonnen , als Mackensens Armee im Wieprz -Tal

schwer bedrängt wurde ( ?) und die Kämpfe am Rarem sich lange hin -

zogen . ( ?) Jeder russische Erfolg zwingt den Feind , frische Streitkräfte
von der Westfront wegzuziehen . Diese Tatsache schafft günstige Be -

dingungen für aktive Operationen unserer Verbündeten .
Die „Times " bezeichnet in ihrem Leitartikel das obige Tele -

gramm als etwas ungewöhnlich und meint , daß . wenn dieBeröffent -

lichung solcher Telegramme wirklich nötig sei , ein gctc Htt . Mangel
am Zusammenwirken zwischen den verantwortlichen Militärbehörden
im Westen und Osten bestehen müsse. Die Wiederaufnahme der Of-

fensioe hänge nicht allein davon ab, ob gewisse deutsche Armeekorps
« ach dem östlichen Kriegsschauplatz gebracht worden seien , sondern
davon , ob Stärke , Stellung und Bewaffnung der deutschen Armee

im Westen eine allgemeine Offensive gegenwärtig rätlich machten .
Das Blatt sucht nachzuweisen , daß die Stellung nicht geschwächt

sei und fordert , daß die britischen Behörden sofort ihre Schätzung von

der Stärke der Deutschen auf beiden Fronten bekanntgeben : ferner
feien engere Beziehungen zwischen den Generalstäben der Alliierten

nötig . Ministerpräsident Asquith solle , um die herzlichen Beziehungen
zu den Alliierten weiter zu entwickeln , offen erklären , was England
für den Krieg tue . Es sei zu hoffen , daß . damit die Wirkung seiner

letzten , nicht überzeugenden Unterhansrede in Frankreich und ander -

wärts verstärkt werde . Das Blatt wiede -cholt die Forderung , das

Parlament unverzüglich wieder einzuberufen , besonders um das Ver -

trauen der Alliierten zu stärken, was nur durch die Einführung der

Wehrpflicht geschehen könne. (Die „Times " wird dann den Ausbil¬

dungsoffizier spielen , weil die Sache ja so leicht ist und für England
alle die Voraussetzungen nicht nötig sind , die z . B die guten Erfolge
der Wehrpflicht in Deutschland gezeitigt haben . Das Blatt scheint

nicht zu bedenken , daß es Jahre und Jahre dauert , bis nur ein ge-

diegenes Ausbildungspersonal , geschweige ein diszipliniertes Heer ge-

schaffen werden kann . Die heißbegehrte Wehrpflicht kommt also für
den gegenwärtigen Krieg auf jeden Fall zu spät . D . Red .)

W .T .B . London , 4 . Aug . Die „Morning -Post " schreibt in

einem Leitartikel : Während Rußland aus Polen verdrängt
wurde , standen wir in der Defensive , und ließen den Feind sich
gegen Osten konzentrieren . Jetzt können wir nicht erwarten ,
daß die Russen eine deutsche Konzentration gegen Westen ver -

hindern . Frankreich leidet schwer .
Das Blatt glaubt nicht , daß Frankreich auf deutsche Frie -

densvorschläge hören wird , wünscht aber , daß der Grund weg-

fiele , der es für Frankreich weise erscheinen liehe , einen Sepa -

ratfriede « zu schließen, und sieht die Rettung nur in der Wehr-

vflicht.

Die Dauer des Krieges.
Von Geheimrat Professor Dr . I . Reinte ,

Mitglied des Preuß . Herrenhauses .
Die Diplomatie der Staaten wie jeder einzelne Bewohner der

kriegführenden und der neutralen Länder haben ein großes Interesse
da -ran , wie lange der Krieg dauern wird und dauern kann . Wissen
kann dies niemand , weil der Gang des Krieges sich nicht wie ein

astronomisches Ereignis im voraus berechnen läßt . Auch nur Mut -

maßungen darüber anzustellen , ist mißlich , zumal es keine Seher mehr
unter den Menschen gibt . Wohl konnte man bei Kriegsbeginn das

Gerede hören , der Krieg könne höchstens einige Monate dauern , länger
werde die europäische Menschheit ihn nicht aushalten . Dahinein fuh¬
ren wie ein kalter Wasserstrahl die Worte des Herrn Afquith , Eng -

land müsse bis zum Siege diesen Krieg durchkämpfen , und wenn er

zwanzig Jahre währen sollte . Wollte man Folgerungen aus den

Lehren der Geschichte ziehen , so konnte man sich daran erinnern , daß

England schon verschiedene Kriege von sehr langer Dauer geführt

hat - doch was für Schlüsse lassen sich aus vergangenen Jahrhunderten
für

'
bie Zeit der Schnellzüge und des Telegraphen ableiten ! Nur

lächelndes Achselzucken erntete Asquith auf dem Festlande mit seinem

echt englischen Bluff .
Immerhin beschäftigt sich die Phantasie in allen Ländern mit der

wahrscheinlichen oder möglichen Dauer des Krieges, ' ferner mit der

Frage , wem unter den kriegführenden Parteien ein sich in die Länge

ziehender Krieg mehr nützen oder mehr schaden würde . Sucht man

auf letztere Frage eine Antwort , so wird man zunächst die Gegner -

schaft Deutschlands und England zu prüfen geneigt sein .
Als man in England anfing , die flandrischen Mißerfolg « aus

Mangel an Munition zurückzuführen , erhoben sich sofort laute Stim -

men in der englischen Presse , die ein « verstärkte Munitionsbereitung
mit der Begründung forderten , daß nur durch eine verschwenderische

Verausgabung von Munition der Krieg abgekürzt werden könne , die

Abkürzung sei aber notwendig im Interesse des englischen Wirtschaft -

lichen Lebens . Mit Schaudern wurde die Möglichkeit einer langen
Dauer des Krieges gestreift , wenn das Wort Asquiths auch jenseits
des Kanals wohl von niemandem ernst genommen worden ist. Als

man aber in England merkte , daß Deutschland in großer Ruhe sich

anschickte, in das zweite Kriegsjahr einzutreten , daß man bei uns in

gleicher Ruhe sich auf einen zweiten Winterfeldzug vorbereitet , ließen
sich vom Jnselreiche her die Stimmen verschiedener Politiker hören ,
die stch mit der möglichen Kriegsdauer ernstlich beschäftigten . Solche

Aeußerungen standen deutlich unter dem zunehmenden Drucke der

Wirkung unserer Tauchboote . So betonte das Unterhausmitglied ,
Herr Money , in der „Daily Mail " nachdrücklichst die Bedrohung des

englischen Handels und damit der Existenz des englischen Volks durch
den Tauchbootkrieg , weil Nahrungsmittel für 24 Millionen . Roh -

stoffe für 40 Millionen Einwohner vom Auslande eingeführt werden

müßten . Deutschland aber nach seiner Berechnung imstande sei , im

Laufe eines Jahres Hunderte von Tauchbooten zu bauen und zu be-

mannen ; fürwahr ein triftiger Grund , das Ende des Krieges so schnell
wie möglich herbeizuführen . Bemerkenswerter noch sind die Aeuße -

rungen des Ministers Lord Selborne zu Anfang Juli im Oberhause .
Er ging von der Tatsache aus . daß unsere Tauchboote eine Einschrän -

kung der überseeischen Fleischversorgung Englands herbeiführten und
wies darauf hin , daß die von den Tauchbooten drohende Gefahr um
so größer werde , je länger der Krieg dauere , weil die Zahl unserer
Tauchboote sich in fortwährender Zunahme befinde . Der Lord hält
darum für nötig , die Abfchlachtung der Viehbestände des eigenen
Landes einzuschränken . Da inzwischen wohl selbst Herr Lloyd George
die Hoffnung auf seine russische „Dampswal - e" hat fallen lassen und
von der bevorstehenden Aushungerung Deutschlands in England kaum

noch gesprochen wird , so ergibt sich die wachsende Erkenntnis des

Jnselvolkes , daß die Zeit gegen England arbeitet und daß wir

Deutsche den Zeitfaktor als Bundesgenossen in unsere Rechnung ein -
stellen dürfen . Es scheint kaum fraglich zu sein , daß von Monat zu
Monat die Gefahr des Hungerns für die Briten trotz ihres Anschlusses
an den Weltmarkt größer wird als für Deutschland , das gar wohl in
i* r Lage ist , sich für absehbar lange Zeit mit ausreichenden Nah¬
rungsmitteln selbst zu versorgen , zumal Englands Handelsbilanz von
Woche zu Woche ungünstiger wird .

Ferner hat zu Anfang Juli im Oberhause Lord Midleton die

Rechnung aufgemacht , daß der Krieg im März 1916 zu Ende sein
werde ; . auch hier ist wohl der Wunsch der Vater des Gedankens . Der
Heißsporn Winston Churchill sagte bald darauf in der Guildhall etwas

vorsichtiger , «s sei zu optimistisch , das Ende des Krieges noch im

Jahre 1915 erwarten zu wollen . Endlich erklärte am IS . Juli der

Finanzminister Mac Kenna im Unterhause , der Krieg müsse seiner
hohen Kosten wegen nach Möglichkeit abgekürzt werden . Aus alle -

dem folgt , daß England eine lange Dauer des Krieges fürchtet ; man

setzt deshalb alles an eine möglichste Abkürzung des Krieges und hat

seine Hoffnungen in folgender Weise gestaffelt : zunächst erwartet man

immer noch von der Werbereklame ein hinreichend großes Heer , um

unsere Stellungen in Flandern eindrücken zu können ; dann hofft man ,

durch unausgesetztes Trommelfeuer , das man nach dy jetzt von Lloyd

George in die Hand genommenen „furchtbaren
" Massenherstellung von

Munition unter Hinzunahme der amerikanischen Fabrikate eröffnen
wird , unsere Linien mit Eisenstücken zuzudecken und zu vernichten .

Wenn aber das alles nicht ausreichen sollte , so beabsichtigt man . zu
einem Strohhalm zu greifen , nämlich zur gesetzlichen Einführung des

vielgeschmähten preußischen Militarismus , wobei man nicht beachtet ,

daß dessen Durchführung langjähriger Arbeit bedarf —, sonst wird er

sich eben als Strohhalm erweisen .
Ich glaube , daß man in England einigermaßen erkannt hat . mit

welchem Leichtsinn dies Land sich in den Krieg gestürzt hat . Dem -

gegenüber werden wir im Meiten Kriegsjahr , nachdem die Wogen
des sehr begreiflichen , doch wenig nutzbringenden Hasses sich mehr ge-

glättet haben , als kühle Schachspieler eine Figur nach der andern

vorschieben , bis das stolze Albion sich als mattgesetzt bekennt . Der

Zeitfaktor wirkt auf unserer Seite .
In Bezug auf unsere übrigen Gegner kann ich mich kürzer fassen .

Daß man in Frankreich bei dem Gedanken an einen nochmaligen

Winterfeldzug schaudert , ist aus zahlreichen zu uns gedrungenen

Stimmen ziemlich bekannt geworden . Auch der französische Handel

geht fortgesetzt bergab , indem Ausfuhr wie Einfuhr ^sich mindern .

Dann wachsen die finanziellen Schwierigkeiten , sodaß Frankreich sich

schon in England bedeutend « Kredite eröffnen ließ . Der Minister

Ribot konnte nicht vermeiden , im Senat zu erklären , daß die Finanz -

not mit einer Verlängerung des Krieges wachsen werde . Immer un -

ruhiger wird die Bevölkerung darüber , daß keine Veröffentlichung

der Verlustlisten stattfindet , daß der Oberbefehlshaber Joffre » och

keine seiner Versprechungen wahrgemacht hat . Von Tag zu Tag

wächst der Zweifel , ob es gelingen werde , die Deutschen aus Nord -

frankreich zu verdrängen . Die auf Rußland gesetzten Erwartungen

sind zusammengebrochen , wie ein Kartenhaus ; stattdessen festigen sich

die deutschen Stellungen von Monat zu Monat . Ein für das franzö -

sische Wirtschaftsleben besonders wertvolles Gebiet ist von uns besetzt.

Was soll nur werden , wenn der Krieg noch lange dauert : diese bange

Frage erhebt sich in immer weiteren Kreisen . Es ist der Zustand

einer fortschreitenden Enttäuschung , darum ist der Zeitfaktor auch den

Franzosen gegenüber für uns als Gewinn zu buchen . _
Wie es mit Rußland steht , ist schwieriger zu erkennen . Rüg -

lands Armeen haben ungeheure Niederlagen erlitten , ihre Angriffs -

kraft ist für die nächste Zeit gebrochen : doch Rußland ist ein Riese ,

dessen Menschenmassen als unerschöpflich gelten können , dem Monat

für Monat aus seiner Volksvermehrung ein neues Armeekorps zu-

wächst . Allein Rußland ist nicht in der Lage , aus eigener Kraft

dauernd die ausreichende Waffen - und Munitionsindustrie aufrecht

zu erhalten , vor allem den entsprechenden Offizierersatz zu beschaffen ,

und seine finanziellen Nöte sind größer als diejenigen Frankreichs ,

zumal wegen trostloser Mangelhaftigkeit der Feldbestellung das Ge-

spenst einer Mißernte droht . Wir werden nach aller Voraussicht seine

Heere weiter schlagen : sie werden sich dann mehr in das Innere des

Landes zurückziehen . Es ist möglich , daß Rußland hier warten und

seine Rüstung ergänzen kann , doch ist dies ein gefährliches Spiel .

Denn an die Tore der herrschenden Klasse pocht die Revolution ;

wenn ihr diesmal das Spiel nicht gelingen sollte , dürfte sie die Ge -

legenheit für alle Zeiten verpaßt haben . Je länger der Krieg

dauert , umsomehr wächst die Aussicht der revolutionären Parteien

auf den Erfolg . Darum dürfte auch das Zarenreich kein Interesse

an einer Verlängerung des Krieges haben .
Endlich Jtalhn ! Man hat den Eindruck , daß den Italienern

der Krieg schon heute zu lange dauert . Der Traum von der

„passeggiata rnilitare "
, dem kriegerischen Spaziergang nach Trient

und Trieft , ist bereits ausgeträumt ; statt dessen ist ihre der Zahl

nach überlegene Armee in zwei Monaten nicht nur nicht von der

Stelle gekommen , sondern hat sich von den heldenmütigen Oester -

reichern eine blutige Schlapp ! nach der andern geholt . Dazu fehlt

es dem Lande an Kohlen und vor allem an Geld ; die innere Mil -

liardenanleihe darf wohl als gescheitert gelten , weil die Regierung

nicht wagt , das Ergebnis zu veröfefntlichen . Zur Eroberung Alba -

niens ist noch nicht einmal ein Anlauf genommen worden , und einem

Zusammenstoß mit der österreichischen Flotte wird entweder nach

englischem Vorbilde sorgsam ausgewichen , oder die italienischen

Panzerkreuzer lassen sich von den österreichischen Tauchbooten in den

Grund bohren . Vom Zeitfaktor haben die Italiener sicherlich nichts

Gutes zu erwarten .
Die einzige der gegen uns verbündeten Großmächte , für die eine

lange Ausdehnung des Krieges nur vorteilhaft sein kann , ist Japan .

Ihm ist es erwünscht , wenn die europäischen Mächte einander mög -

lichst gründlich zerfleischen und schwächen. Japan kann warten , und

wenn der Krieg lange dauert , kann es England gegenüber seine

chinesischen Pläne um so besser zur Ausführung bringen ; es wird um

so sicher?r mit einem bedeutenden Machtzuwachs aus diesem Kriege

hervorgehen .

Vom badischen Roten Kreuz.
~ Karlsruhe , 4 . Aug . In der Montagsitzung des Roten Kreuzes ,

welcher Großherzogin Luise anwohnte , gedachte der Vorsitzende Exz .

Limberger des Jahrestages des Kriegsbeginnes und warf dabei einen

kurzen Rückblick auf die Tätigkeit des Roten Kreuzes während der

vergangenen 12 Monate . Er betonte hierbei u . a . . daß in diesem

Krieg das Sonitätswesen auf einer Höhe stehe , wie nie zuvor . Das

gleiche gälte von der freiwilligen Krankenpflege , die unentwegt bereit

sei , unter der Führung der Protektorin , Großherzogin Luise , mit der

selben Opftrwilligkeit und Dienstfreudigkeit zu arbeiten , wie bisher .

Für die unentwegte Anteilnahme und Mitarbeit der Großherzogin

Luise müsse das Rote Kreuz herzlichsten Dank sagen .

Großherzogin Luise erwiderte daraus , wenn jemand von Dank

spreche/ so komme das ihr zu , denn sie habe während der 12 Monate

in den Kreisen des Roten Kreuzes so viel Anregung und Unter -

stützung gefunden , daß es ihr nicht möglich gewesen , ohne diese Mit -

Hilfe das Werk der Nächstenliebe auszuüben Sie sage herzlichen und

tiefen Dank für alle hier empfangenen Eindrucke . Die Arbeit werde

wie seither weitergeführt , geleite : von dem Grundgedanken : „ Gott

mit uns !"
Der Vorsitzende gab sodann ein Telegramm der Großherzogin

Hilda bekannt , in welchem die Großherzogin bedauert , gerade dieser

Sitzung am Jahrestage des Kriegsbeginnes nicht anwohnen zu kön -

nen ; sie sei durch auswärtige Lazarettbcsuche am Erscheinen verhin -

dert . Der Vorsitzende dankt namens des Noten Kreuzes der Groß -

Herzogin für die innige Mitarbeit , wie das auch in einem Antwort -

lelesramm an die Grcßherzogin zum Ausdruck gebracht wird .
Sodann beleuchtet der stellvertretende kommandierende General

des 14 . Armeekorps . General von Manteusfcl , in einer kurzen An -

spräche das Verhältnis zwischen Militär und Rotem Kreuz . Das

Werk der Liebe , dessen Ausführung dem Raten Kreuz übertragen war ,

sei weit größer gewesen , als es irgend jemand hätte ahnen können .

Seien auch in den ersten Zeiten Reibungen , die sich fast nicht vermei -

den ließen , vorgekommen , so wären diese doch so rasch ausgeglichen
worden durch die große Opferwilligkeit des Roten Kreuzes , und Mi -

litär und Rotes Kreuz hätten schnell und erfr«ulich zusammengear¬

beitet . Namens des Armeekorps spricht der kommandiereifb « Gen »
ral dem Roten Kreuz die Anerkennung für die bis heute geleistet «
Arbeit aus , und sagt zum Schluß tiefgefühlten Dank für alle « , was
den Verwundeten zuteil geworden ist.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung legte Geh . Rat Bartsch am»
Freiburg die bisher geleistete Arbeit der badischen Gefangenenfürsorz «
und des Bermihtendienstes dar . Namens der Depotabteilung gibt
Geh . Rat Glöckner einen Ueberblick über die Tätigkeit dieser Abtei «

lung . Das Badische Rote Kreuz verzeichne in dem verflossene »
Kriegsjahr über 2 Millionen Mark in Einnahmen und Ausgabe » ,
wobei die Einnahmen mit ungefähr 200 000 Mark heute die Ausgabe «
übersteigen . — Geh . Rat Müller dankt namens der Lazarettabteilunz
den Aerzten , den Herren und Damen und allen Helferinnen för ihre
treue und unentwegte Mitarbeit

Aus dem von Landgerichtsdirektor Dr . Dülter erstatteten Bericht
über die Karlsruh «? Transportabteilung und Srfrischxu « sftatio « ist
folgendes zu erwähnen : Vom 14 . August 1914 bis 30 . Juli 191b wur -
den am alten Bahnhof in 113 Zügen 23 201 Mann transportiert , auch
größtenteils erfrischt oder verpflegt . Uebernachtet sind im alten

Bahnhof seit 24. November 1914 bis 30 . Juli ISIS 2989 Mann . Vom

Hauptbahnhof sind bis 30 . Juli abtransportiert worden 3075 Mann
und übernachteten feit 24 . November 1914 bis 30. Juli ISIS 191g
Mann . Auch hierbei wird allen an her Verpflegung Beteiligten Dan ?

gesagt . — Am 29. Juli d I . sind am alten Bahnhof 142 lediglich aus

badischen Regimentern stammende Verwundete angekommen , vo «

denen 12 Liegende und 16 Leichtverwundete hier blieben , während die

übrigen nach Ettlingen und Durlach kamen .
Erwünscht sind : Leere Konserveneimer steine aufgeschnittene «

Konservenbüchsen ) , verzinkte Eimer , wie sie zur Versendung von Mar -

garine , eingemachtem Obst und dergleichen dienen ; dies« mög«n bei der

Emkochstelle Junker & Ruh abgeliefert werden . Die Eimer müssen

sich natürlich zur Weitersendung ins F« ld eignen . Aufgeschnitten «

Konservenbüchsen sammelt das Proviantamt .
Nächste Sitzung : Montag den 9 . August , vormittags 11 Uhr .

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter de«

13. Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Geft . Huck im 2. Land »

sturm-Bataillon Rastatt die silberne Verdienstmedaille am Band « der

Militärischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

23. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberleutnant Herbert

von Böckmann vom 1 . Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . IM und

dem Leutnant Erich Koch vom 2 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 , beide bei der Feldflieger -Abteilung Nr . 8 de»

XLI . Reserve - Korps , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter «

des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

26. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Rittmeister d . R.

Franz Freiherrn von Gemmingen vom Regiment Gardes du Corps ,

Kommandant der Fuhrpark -Kolonne 2 Garde - Korps , da» Ritterkreuz

zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom Zäh »

ringer Löw «n zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grogherzog haben Sich unter de»

29. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kriegsfreiwillige «

Unteroffizier Fritz Heidt bei der Feldflieger -Abteilung Nr . 8 des tL

Reserve - Korps die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militä -

tischen Karl Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

7. Juli 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Feldwebel August

Mall bei der Landsturm -Pionier - Kompagnie XV . Armeekorps die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich ,

Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angehö -

rigen des Landwehr - Infanterie -Regiments Nr . 30 die folgenden Aus -

Zeichnungen zu verleihen : das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Major Julius Faeßler ; die

silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich«

Verdienstmedaille : dem Vizefeldwebel d . L . Joseph Dietsche und den

Wehrmännern d . L. I Johannes Seiter , Franz Kittel , Oskar Englert

und Moritz Eichtersheimer .
Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Unteroffizier Otto

Franz Landwehr bei der schweren Funkenstation 14 des Armee -Ober «

kommandas 4 die silberne Verdienstmedaille am Bande der MilitS «

rischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Kraftfahrer Wilhelm

Friedrich Herbster beim General vom Ingenieur - und Pionierkorps

im Großen Hauptquartier die silberne Verdienstmedaille am Bande

der Militärischen Karl Feiedrich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angehö -

rigen des Reserve -Feldartillerie -Regiments Nr . 54 die silberne Ber -

dienltmedaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Verdienst -

medaille zu verleihen : den Unteroffizieren Oskar Schumacher und

Alfred Eutbrod , den Kanonieren Joseph Behr und Andreas Riester ,

den Gefreiten Albert Hehr und Albert von Horadam , dem Unter «

offizier Karl Link und dem Gefreiten Walter Schreck.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Oberarzt Dr . Karl

Hilspach im Feld -Artillerie -Regiment General -Feldzeugmeist ?r (1 .

Brandenburg .) Nr . 3 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Leutnant d . R . Emil

Baumgartner bei der Reserve -Maschinengewehr -Abteilung Nr . 2 der

33 . Reserve -Division das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwerter «

des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Das Ministerium «es Kultus und Unterrichts hat unter dem

29 . Juli 1915 dem Taubstummenlehrkandidaten Friedrich Hammer

an der Großh . Taubstummenanstalt Gerlachsheim die . etatmäßige

Amtsstelle eines Reallehrers an di ;ser Anstalt übertragen .

Dis natürlichste
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KetteU .
Kriegskalender 1914 .

S . August : Allgemeiner Bettag . — Neu -Stiftung des Ei¬
sernen Kreuzes . — Vernichtung russ . Kavallerie bei Solkau.
— Grenzpostengefechte bei Neidenburg . — Deutscher Hand»
streich auf Lüttich. — Abreise des deutschen Botschafters aus
London . — Zerstörung des deutschen Kabels. — S . M . S .
„Goeben " und „Breslau " beschießen die algerischen Häfen
Bon« und Philippeville .

Sadifche Chronik .
© Karlsruhe. 4 . Aug , Zur Unterstützung des durch den Krieg

schwer geschädigten Ostpreußen soll ein Berein für Ostpreußenhilf « in
Baden gegründet werden . Der Ausschuß des Verbandes der mitt-
leren Städte hat bereits beschlossen, diese Hilfsaktion für Ostpreußen
zu unterstützen . Der Ausschuß geht von der Erwägung aus , daß e»
wichtig sei, daß die Ostpreußen sehen , wie ihre Leiden in allen Teilen
des Reiches und zumal in den entferntesten mitempfunden werden
und wie insbesondere die Gemeinden überall im Reiche bereit sind,den oftpreußischen Gemeinden zu ihrer Wiederaufrichtung brüderlich
beizustehen,

□ Pforzheim, 5 . Aug. Ein Pforzheimer gibt in einem Feldpost -
Brief ein kleine , Erlebnis vom Schützengraben zum besten : Die
Franzosen uns gegenüber hatten 10 Meter vor ihrem Drahtverhau
ein großes Plakat aufgehängt auf dem stand : „Was man Ihnen er-
zählt ist kindlich , Ihre Kameraden , Gefangene , lachen darüber, " —
Nachts holte dt« deutsche Patrouille das Schild. Es wurde frisch
überzogen und dann den Franzosen umgedreht wieder hingestellt.
Jetzt stand darauf : „Paris --- 80 Kilometer , Berlin — 800 Kilometer ,Quelle diffSrence!" (Welcher Unterschied .) Darüber war eine schöne
neue deutsche Flagge genagelt .

# Mannheim, 4. Aug. Nahezu zwei Stunden befaßte sich der
Bürgerausschuß in seiner gestrigen Sitzung mit der Frage der Lebens -
mittelverforgung . von verschiedenen Rednern wurde die Tätigkeit
der Stadt auf diesem Gebiete anerkannt , beanstandet wurde nur in
Kleiniigkliten die Organisation beim Lebensmittelamt resp . dem
Selbstverkauf der Stadt . Die Selbsterzeugung von Lebensmitteln
wird die Stadt auch weiterhin noch ausdehnen und diese Tätigkeit
nicht al» Ausnahmezustand betrachten, sondern als dauernde Ein -
richtung Die Mittel zu Maßnahmen der Lebensmittelversorgung
wurden bewilligt . — Bei Punkt „Theater " wurde die Beibehaltung
der alten Abonnementssätze und die Zahlungsstundung für das
Abonnement bewilligt . Auf eine Anfrage erklärte Oberbürgermeister
Dr . Kutzer , daß eine Entscheidung Aber den freistehenden Zntenvan -
tenposten vorläufig nicht zu erwarten sei , da die Geschäfte von Herrn
Syndikus Dr . Landmann so geleitet werden, daß ein« Aenderung
während der Kriegszeit nicht notwendig wäre . — Di« Borlag « , wonach
den städtischen Beamten und Lehrkräften , soweit ste die Boraussetzung
der Gewährung einer Familienzulage erfüllen , eine Teuerungszulage
von monatlich 18 Mark und den ledigen eine solche von 8 Mk, Monat-
lich bis zu 5 *00 Mk, Gehalt gewährt werden sollen , wurde ebenfall»
angenommen .

4. Mannheim, 5 . Aug. Das städt . Statistische Amt veranstaltet
mit Unterstützung der Gewerkschaften und ewiger Vereine in der
Zeit vom 6 . bis 19. August eine Erhebung üb«r den Kartoffelver«
brauch in Mannheim, um auszurechnen , wie viel Pfund Kartoffeln
die einzelne Person pro Tag verzehrt.

O Erohsachsen (A. Weinheim ) , 4. Aug. Auf dem Grund -
stücke des Maurermeisters Weber wurde gestern beim Aus-
schachten eines Sandloches eine Kriegergrabstiitte aus alter
Zeit zutage gefördert . Außer einer Anzahl von Schädeln wur ,
den zum Teil gut erhaltene Lanzen mit Widerhaken , Speere ,
Scherben usw . vorgefunden. Da in der Nähe der Fundstätte die
alte Römerstraße vorbeiging , so glaubt man , daß es sich um ein
römisches Kriegergrab handelt.

A Baden -Baden , 4 . Aug . Vor einigen Tagen beging der hie-
stge Amtsvorstand Herr Geh , Ober -Reg,-Rat Kammerherr Freiherr
Heinrich von Reck die Feier seines 50. Geburtstages . Die Großher¬
zogin Luise sandte dem verdienten und beliebten Beamten aus die»
fem Anlaß mit einem Glückwunschschreiben einen prächtigen Blumen -
strauß und auch sonst trafen viele Glückwünsche, schriftliche und tele-
graphische , ein,

A Baden-Baden, 4 . Aug. Zahlreiche Mitglieder der Kranken-
fasse selbständiger Handwerter der Handwerkskammer Karlsruhe
hielten Hierselbst eine Bezirksversammlung ab , in welcher über die
Verschmelzung der Karlsruher Kasse mit derjenigen des Landesver -
bände? badischer Gewerbe- und Handwerkervereine (Sitz Rastatt )
verhandelt wurde . Nach einem Referat des Herrn Stadtrats Maler -
meist « Isenmann -Bruchsal, und nach einer kurzen Aussprache wurde
zur Abstimmung geschritten. In Berücksichtigung des Umstände«,
daß beim Uebergang in die Rastatter Kasse die Mitglieder der Karls -
ruher Kasse in keiner Weise benachteiligt werden , fand der Antrag
auf Verschmelzung einstimmige Annahme.

Legelshurst (A . Kehl ) , 4. Aug . Bei einem schweren
Gewitter schlug gestern der Blitz in das Oekonomiegebäude des
Landwirts Losch in Stollenort . Die Oekonomiegebäude mit
den Erntevorräten verbrannten, das Vieh konnte gerettet wer-
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den. Das Wohnhaus ist ebenfalls größtenteils erhalten ge-
blieben.

X Lahr , 4 . Aug . Die Stadtverwaltung hat bisher den Verkauf
von Lebensmitteln im Werte von 325 600 Ji an die Bürgerschaft
vermittelt . Unter diesen Waren befanden sich Rauchfleisch , Schmalz,
Fleischkonserven, Maisgrieß , Butter , Eier , Zucker , Nudeln , Mehl und
Kartoffeln . Ein Teil der Sachen wurde direkt, ein anderer durch
Vermittelung des Kleinhandels abgegeben.

22 Kleinlaufenburg , 4 . Aug . Auf 80 Pfg . und einen Stockzahn
kam unlängst einen Fricktaler das passieren der deutschen Grenze. Er
wollte zum Uhrmacher in Kleinlaufenburg , sagte aber der Grenz,
lpache , er müsse zum Zahnarzt . Da man ihn auf dem Heimwege nichr
über die Grenze lassen wollte , ohne den Nachweis, daß er beim
Zahnarzt gewesen sei, mußte er sich übel oder wohl bei einem Zahn -
arzt einen Stockzahn herausziehen lassen .

) ( Hartschwand b . Waldshut , 4 . Aug . Altbürgermeister
Josef Thoma geriet beim Holzführen unter das Hinterrad
eines Wagens und zog sich schwere Verletzungen zu.

# Engen , 4 . Aug. Die übliche Sitte des Aussch« ll«ns der bür -
germeisteramtlichen Bekanntmachungen hier wird nunmehr ganz in
Wegfall kommen , da in Zukunft die Bekanntmachungen nur in den
Zeitungen und durch Anschlag an der Gemeindetafel veröffentlicht
werden.

Verband der mittleren Stävte Badens .
B .C . Karlsruhe , 4 . Aug . Der geschäftsführende Ausschuß

des Verbandes der mittleren Städte Badens hielt unlängst
eine Ausschußsitzung ab . in der er sich hauptsächlich mit der
Lebensmittelfrage befaßte.

Zur Mehl - und Brotversorgung wurde ausgeführt , daß die
bevorstehende Festsetzung der Tageskopfmenge von Einfluß
darauf sein wird , ob die eine und andere Stadt ihr Brotkarten «
system aufrechterhalten oder welches andere sie einführen wer-
den. Kartensysteme, die lediglich mit Tages - oder Wochen -
Portionen rechnen, haben sich gut bewährt , bis die Zusatz -
Portion , die Landes - und Tagesbrotkarten eingeführt wurden ,
die auf bestimmte Gewichtsmengen lauten . Es wurde beschlos-
sen , über die Frage , ob die Qualität des Brotes durch Zusatz
von Kartoffelpräparaten leiden ein fachwissenschaftliches Gut -
achten zu erheben. Im übrigen soll den Städten geraten wer-
den , mit Aenderungen ihre» Brotkartensnstem» zu warten , bis
feststeht , welche Menge an Brot und Mehl gestattet werden
wird .

Eine Eingabe , die vom Bürgermeister Dr . Gugelmeier -
Lörrach entworfen worden war und die verlangte , daß im
AZochenmarktverkehr Höchstpreisfestsetzungen für den einzelnen
Markttag ermöglicht werden sollen , wurde vom Ausschusse gut-
geheißen. Den Städten wurde empfohlen, zum Bezüge von
Lebensmitteln sich zu kleineren Gruppen zusammenzuschließen,denen dann der Verband der mittleren Städte Badens durch
Vermittelung ihrer Bezüge an die Hand gehen könnte.

Aus Ettlingen kam die Anregung , es möge den mittleren
Städten die tunlichste Beseitigung der Fremdwörter aus ihrem
schriftlichen Verkehre empfohlen werden . Der Ausschuß unter -
stützte diese Anregung . Ferner unterstützte er durch eine Ein -
gäbe einen Wunsch , wonach Feldpostpakete bis zu einem Pfund
gebührenfrei befördert werden sollen .

Wegen der erbetenen Staatsbeihilfe an Städte , die Fleisch ,
waren unter dem Selbstkostenpreis an Minderbemittelte ver»
kaufen, beschloß der Geschäftsführende Ausschuß des Verbandes
das G . Ministerium um eine beschleunigte Entscheidung zu bit -
ten , da die etwaige Beihilfe von Einfluß auf die Bemessungdes Verkaufspreises sein wird .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 5 . August .

: : Zhre Königl. Hoheit die Großherzogin besuchte gesterndie Lazarette in Hornberg , Triberg und Furtwangen .
+ Festnahme flüchtiger Kriegsgefangener. Es ist festgestellt wor -den , daß flüchtige, an ihrer Tracht kenntliche Kriegsgefangene vielfach

Landeseinwohnern begegnet find , ohne von diesen angehalten zu wer-
den Die Entweichung Gefangener aus den der Landwirtschaft ge-
stellten Arbeitslagern mehren fich beständig. Hier sollte , schon im
Hinblick auf die Bekanntmachung des stellvertretenden kommandieren-
den Generals des 14 , Armeekorps vom 3. Juli , das Publikum der Be-
Hörde dadurch behilflich sein , daß es unbegleitete Gefangene entweder
selbst festnimmt oder wenigstens das nächste Bürgermeisteramt oder
Gendarmeriestation alsbald entsprechend verständigt .

£ Badisches Staatsschuldbuch . Ende Juli 1914 betrugen die Ein¬
tragungen in das Badische Staatsschuldbuch 45 620 700 Mark . Von
der vierprozentigen Schuld sind 39 058 900 Mk . . von der Zl/zprozentigen
Schuld 6 553 800 Mk . und von der dreiprozentigen 10 200 Mk . ein-
getragen . Die Eintragungen auf Grund von Bareinzahlungen be-

An der Grenze .
Roman von Erika Grupe -Lörcher .

(32. Fortsetzung .)
Auch das Empire kam in den Napoleon gewidmeten Sälen des

Versailler Schlosses zur Geltung . Und die Frauen erst , im steifen
Reifrock mit hochgetürmter Perücke und später in schlichtesten
griechischen <5 wändern . In stolzer Haltung , eine Blume in
der Hand , da ^ Lieblingshündchen zu Füßen und mit dem LS-
cheln auf den Lippen , mit dem sie durchs Leben gegangen
waren , als gäbe es nur ein Heute und kein Morgen .

Aber sie alle hatten sich getäuscht . , Denn auf das Heute
war ein Morgen gefolgt, und die brausende Genußfreudigkeit
des Sonnenkönigs und Ludwigs XV . endigte mit einem schril-
len Mißklang , als das Volk von Paris sich , nach Brot schreiend ,vor dem Schlosse von Versailles zusammenrottete und das
Königspaar zwang, in die Mauern von Paris zurück zu kehren .
Drunten auf dem Schloßhof von Versailles erhob sich das mäch-
tige Reiterdenkmal Ludwigs XIV . , der seine Hand stolz aus -
streckte , weit hinüber nach Paris , nach jenem Platze , wo man
später seinen Urenkel Ludwig XVI . und Marie Antoinette
öffentlich enthauptete .

Von all diesen Ereignissen sprachen Guy und Monika
halblaut , ^wähend sie hinter Lou und den beiden Herren her-
gingen. Es war Monika ein Genuß , Wetzel zuzuhören , wie er
ihr von der Vergangenheit dieses Schlosses und seinen Be-
wohnern erzählte . Wie fern hatten ihr doch in den Tropen all
diese Angelegenheiten der alten Welt gelegen .

Unwillkürlich tauchte bei der Betrachtung dieser Stätten
die Frage auf, ob jene Menschen, die in dieser prächtigen Um-
gebung gelebt, glücklich gewesen seien . Guy wollte das nicht

unbedingt bestätigen . Unzählige Ränke und Niedrigkeiten
hatten sich hier unter dem Deckmantel der größten Prachtent -
faltung in der Umgebung des Königs abgespielt. Aber der
König selbst, meinte Monika , müsse doch gewiß glücklich ge -
wesen sein in diesem Glanz , in seiner Herrscherwürde. Man
befand sich gerade in dem kostbar ausgestatteten Schlafzimmer
des Sonnenkönigs . Es lag gerade in der Mitte des Schlosses
und bot einen Blick von bewundernswerter Herrlichkeit über
den großen Schloßhof, in die Weite , bis nach Paris . Hier hatte
der Sonnenkönig , schon wenn er morgens die Augen aufschlug ,
den Eindruck seiner Macht. Mit tiefer Verneigung , in unter -
würfiger Haltung nahten dann Prinzen und Höflinge dem
König . Vielleicht empfand er in solchen Augenblicken das
Glück. Das Glück, das ihn beglücken konnte.

Guy hielt einen Augenblick inne , als er mit Monika hier -
über sprach . Ein jeder hatte eben eine andere Auffassung vom
Glück. Der König entbehrte es nicht , daß keine Liebe um ihn
war . Es genügte ihm , die gerundeten Rücken der Hofschran -
zen , die tiefen Verneigungen der Prinzen von Geblüt zu sehen .
Der Veranlagung seines Charakters entsprach es , daß die
Schmeichler und Bewunderer nicht müde wurden , ihn zu prei -
sen , ihn anzudichten und in Gemälden zu verherrlichen . Daß
er eine unerhörte Prachtentfaltung um sich schuf und die klei-
nen Fürsten aus dem deutschen Reich das herrliche Versailles
in ihren kleinen Residenzen nachahmten, das bedeutet sein
Glück.

Monika hörte Guy schweigend zu . Dann meinte sie plötz-
lich aus ihren Gedanken heraus : „Es ist doch leichter, glücklich
zu sein , wenn in erster Reihe die äußeren Lebensbedingungen
günstig find.

"
„Die äußeren Umstände haben mit dem wirklichenGlück

nichts zu tun. „Nur in der Enge wohnt das Glück !", das ist

Mittagblatt . Donnerstag. 5. August 1915 . Ur . 359 .
laufen sich seit 1 . Januar 1913 , d . i . seit Errichtung des Staatsschuld »
buches , auf 8 752 900 Mk.

— D«r badische Opfertag wird nun nach einem Beschluß in d«*
letzten Sitzung des Badischen Roten Kreuzes am 20 . September (%
Hochzeitstag des Großherzogspaares und Hochzeitstag des oerstoi»-
benen Großherzogs Friedrich I . und der Großherzogin Luise) abg»>
halten werden . Nähere Mitteilungen über d«n Opfertag folge»
noch.

A Sin Ausnahmetarif für Spreu - und Strohmehl zur Verwen-
dung als Futtermittel oder zur Herstellung von Futtermitteln i*
Inland « , ist auch auf den Badischen Staatsbahnen eingeführt worden»-I- Wegen des Bezugs von Eiern aus Oesterreich -Ungarn hat daU
Großh. Ministerium des Innern dem Verbände der mittleren Städt »
Badens mitgeteilt , daß der Bezug lediglich durch die Zentral -Eia »
kaufsgesellschaft geschehen kann , die in erster Linie zwar nur an groß«
Städte , unter Umständen aber auch an anders verkauft . Eine Nach«
frage bei genannter Gesellschaft hat ergeben, daß die Abgabe nur i*
ganzen oder halben Wagenladungen erfolgt , elftere 100 , letztere 50
Kisten mit je 1440 Eiern enthaltend . Der Preis stellt sich — frei»
bleibend — auf 160—165 .k für die Kiste ab österreichisch - ungarisch «»
Bahnstation .

= Was ist Kleinverkauf von Berbrauchszucker? Der Reich».
kanzler bestimmt : Als Kleinvsrkauf ist der Verkauf von Verbrauch»»
zucker dann anzusehen, wenn der Verkauf und die Abgabe in Menge»
von nicht mehr als jedesmal 13 Kilogramm in der in offenen Lädeck
üblichen Art erfolgt ; hierbei ist es gleich , ob der Zucker dem Käufe«
in obigen Menschen über den Ladentisch gereicht oder ihm zugesandt
wird . Als Kleinverkauf gilt dqgegen nicht , wenn zwar Verbrauchs»
zucker in Mengen von nicht m«hr al « jedesmal 13 Kilogramm verkauft
wird , die Abgabe oder Abnahm« aber nicht in der für Ladengeschäft
üblichen Art in den einzeln gekauften Mengen , sondern in einM
größeren Menge erfolgt .

§ Zur Anzeige gelangte dem Polizeibericht zufolg» eine Anzahl
von Geschäftsleuten, die es bis jetzt unterlassen haben , das vorg«-
schrieben ? Preisverzeichnis der von ihnen feilgehalten :n Lebens»
mittel usw . an ihren Verkaufslokalen anzuschlagen, sowie mehrer «
Zwischenhändler, die auf den hiesigen Märkten in unzulässig-r Weis«
Gegenstände des Wochenmarktverkehrs gewerbsmäßig einkauften urik
solche, die ungerechtfertigt hohe Preise forderten .

§ K «llerbrand . Gestern nachmittag gegen S Uhr entstand in*
Hause Allgartenstraße 47 beim Auswechseln eines Gasrohre » infolg«
der Benützung einer Karbidlampe eine Gasexplosion , wodurch ei»
Kellerbrand verursacht wurde . Die Feuerwache war 40 Minuten ick
Täti/gkeit. Zwei Gasarbeiter erlitten im Gesicht und an den Hände»
Brandwunden . Der Gebäudeschaden beträgt etwa 200 Mk. , de»
Fohrnisschaden ist unbedeutend

Die Könickin von Schweden und das bad . Rote Kreuz
— Karlsruhe, 4 . Aug. Auf ein vom Großherzog an die Königin

von Schweden gerichtetes Schreiben , in dem der Großherzog seine «
Schwester Kenntnis von ihrer Ernennung zum Ehrenmitglied de»
Badischen Landesvereins vom Roten Kreuz gab . ist folgendes Ant »
wortschreiben der Königin von Schweden eingegangen :

Durchlauchtigster Eroßherzog ! Freundlich lieber Bruder !
Eure Königliche Hoheit haben die Güte gehabt , mir den Wunsch

des Gesamtvorstandes des Badischen Landesvereins vom Roten
Kreuz mitzuteilen , mich zum Ehrenmitglied dieses Vereins zu einen -
nen. Diese Auszeichnung ist mir eine wahre Herzensfreude , sie ge»
reicht mir aber auch zu gleicher Zeit zu einer Ehrung , die ich voll und
ganz zu schätzen weiß . Euere Königlich« Hoheit können ermessen ,
was es mir gewesen ist , in dieser ernsten gewaltigen Zeit an der
Seite unserer geliebten Frau Mutter der segensreichen Arbeit des
Roten Kreuzes in meiner lieben Vaterstadt zu folgen. Es ist mir
deshalb diese Ehrung so unendlich wertvoll , darf ich doch durch die»
seife für alle Zukunft dem Verein angehören , dessen opferfreudige
Bestrebungen ich mit dem wärmsten Interesse und den treueren
Segenswünschen stets verfolgen werde . Ich darf Euere Königliche
Hoheit bitten , den Ausdruck meiner warm empfundenen Dankbarkeit
dem Gesamtvorstand gütigst übermitteln zu wollen und verbleibe ,
mit . der Versicherung vollkommenster Verehrung und Freundschaft
Euere Königliche Hoheit freundwillige Schwester

gez. Viktoria.

Wasier 'tanv des Rheins .
Kchnkerivlet . 5, Aug . morgen? 8 Uhr 3 .08 m <4 , Aug. 3,10)
JU# r, 5 . Aug morgens 6 Uhr 8,69 m (4 Aug . 3,75 m )
Ma - an, 5 . Aug . morgens 6 Urir 5 . 31 m ' i . Aug . 5/22 m )
Wfljinfieim . 5 . Aug . moraens 6 Uhr 4.6t m C4 Aug . 4 .44 m

" " ■ ' - '
Vergnügung «- und Verews -Anzeiger .

(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)
Donnerstag den 5 , August

Schwarzwaldverein. Zusammenkunft im Moninger, Konkordiasaal .
Sachsen n. Thüringer. 8V» Uhr Monatsverjammlung im Palmengarien.

„Was Ihr am Brot spart ,
gebt Ihr dem Baterland " .
auch meine Ansicht . Man kann das Glück nur in sich selbst fin»
den , nur in einer von Liebe erfüllten Häuslichkeit.

"
Er sagte das in einem eigenen Tone von Wärme , und

seine Worte gruben tiefe Spuren in Monika . Das war gerade
das Gegenteil von dem , was sie immer von ihrem Vater hörte .
„Wer nicht für die Armut geboren ist , kommt in ihr um .

"
hatte Dryffen oft zu seiner Tochter gesagt . Er legte den höch»
sten Wert auf günstige äußere Umstände. Daher galt es ihm
auch für sehr wichtig, daß seine Tochter sich reich und glänzend
verheiratete . Das war die Auffassung von Glück, die ihr
Vater hatte .

„Nur in der Enge wohnt das Glück.
" Diese Worte von

Guy ließen Monika nicht so schnell wieder los . Sie dachte
plötzlich an das fremde junge Paar , das sie damals in der
Madeleine Hand in Hand vor dem erleuchteten Bild gesehen .
In den Augen der beiden hatte ein stilles gemeinsames Leuch-
ten gelegen. Das war das Glück. Und die beiden in ihrer
schlichten Art erweckten nicht den Eindruck , als ob sie vom
Leben besonders günstig gestellt waren . Guy hatte recht : „Nur
in der Enge wohnt das Glück.

"

In diesem Augenblick wandte sich Lou zu den beiden. Sie
hatte gemerkt, daß Guy sich viel mit Monika unterhielt . Das
paßte ihr nicht . Gerade Guy , der innerlich immer so ablehnend
gegen sie war , sollte sich ihr widmen . Sie bat Guy, nach der
Uhr zu sehen . Andresen hatte angeordnet , daß man ihn in der
großen Spiegelgalerie des Schlosses erwarten sollte . Die
Stunde , die er für das Zusammentreffen festgesetzt, war bereits
nahe . Man müsse eilen , um hinzukommen. So ging es jetzt
durch die Flucht von Sälen zur Spiegelgalerie .

(Fortsetzung folgt.)
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Wegen grosser Nachfrage Fortsetzung unserer ausserordentlich billigen

Konfektion - Serien - Tage

Farbige Mäntel und Jacken ,
fürs ganze Jahr

Blusen , Batist , Voile, Mousseline, Wolle und Tüll, Seide
neueste Formen

Kostümröcke
Leinen, Frott6 , Cheviot, Alpacca , gemusterte Stoffe . . . . .

Keine Auswahlsendungeu . — Verkauf nur gegen bar.

, jetzt
netto Jt

Serie 1

9.75
Serie 2

14-
Zerie 3

19 .5«
jetzt

netto Jl 5 .75 9.7515-
jetzt

netto Jl 6 .7512 .
S«19 .5«

jetzt
netto Jt

1.50 2 .75 3 .90
jetzt

netto Jl
1.75 3 .75 6.50

Serie 4 Serie 5 Serie 6

38— 48-

Ich bitte um Beachtung der in meinen Schaufenstern ausgelegten Artikel.

Carl Schöpf
9950

Marktplatz .

Fahrnis
Versteigerung

Freitag , den k. August 1915,
nachmittags K3 Uhr beginnend ,
werden Ritterstraße 34, 1 . Stock,
aus Nachlaß herrührend , nachver -
zeichnete Fahrnisse gegen Barzah¬
lung öffentlich versteigert :

1 Kasten . 1 Waschkommode . 1
Sofa mit 3 FauteuilS , 1 Sofa , 2
Bettstellen mit Rösten , 1 Bett -
stelle mit Rost u . Matratze , 1
Schreibtisch , 1 Wasch- , 1 Nacht¬
un !, andere Tische . Stühle , 1
schöner Herd , 1 Küchentisch , so¬
wie sonst verschiedener HauZrat ,

wozu Kaufliebhaber einladet 9948
I Mtottter ,

Vorsitzender des OrtSgerichtS I.

Denkspruch !
Biel betrachten wenig sagen .
Seine Not nicht jedem klagen .
Viel anhören u . nicht antworten ,
Bescheiden sein in allen Orten .
Sich in Glück u . Unglück schicken .
Ist ein ? der größtenMeisterstücken -

b ,,w Strahner . Sattler.

Heirat .
Witwer . Ende 40er , evang . , ,n

sicherer Stellung , schöner Saus -
Haltung , gutem Einkommen und
2 Kinder unter 14 Jahren , sucht
sich baldigst mit einfachem älteren
Mädchen oder Witwe zu verheira .
ten . Vermögen nicht erforderlich .
Anträge mit näheren Angaben ,
auch des Alters , unter Nr . B23175
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " erbeten .

Ernstgemeint.
Zunger Mann , 26 I . , evgl . , der
. . jt . — 'öeim

[ an
Mädchen

öderjunger Witwe , mit gutem und
aufrichtigem Charakter , zwecks spä -
terer Heirat in Verbindung zu tret .
Nur ernstgemeinte Angebote mit
Bild unter Nr . 5S23207 an die Ge¬
schaftsst . der „ Bad . Presse " erbeten .

Ernster

Heiratswunsch .
Junger Geschäftsmann , Militär -

fre, . Mitte 20. zurzeit im elter -
lichen Geschäft tätig , welcher sich
selbst am Geschäft beteiligen will ,
wäre auch Gelegenheit geboten , em
größeres Geschäft zu übernehmen ,
sucht auf diesem Wege die Bekannt -
schaft einer jungen Dame bis zu
23 Jahren zu machen . Damen mit
wahrer Herzensbildung wollen
ernstgemeinte Nachrichten unter
Klarlegung der Verhältnisse und
Beifügung der Photographie ver -
trauensvoll unter Zusicherung
strengster Diskretion unter Nr .
B23177 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " senden .

ai kaufen gesucht
Speisezimmer

in dunkel Eiche zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . B23179 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse ".

gesucht . Gest . Angeb . mit Preis u .» abrikat erb . unt . Nr . B23170 andie Geschaftsst . der . Bad . Presse " .

MzeigenjewArl « .̂-»! «!^
breitung und haken daher den besten

..« iichm Prelle
".

ii

Billig abzugeben.
Zwei vollständige Betten , nuß -

bäum poliert , sehr gut erhalten .
Rosthaar zu zwei Matratzen . 9007

Näheres Zähringerstr . 24, II.

, Otts Gehrnnasschneidmaschine .
Winde . ^ ofa .Tropfbrett . Fenster -
tritt , Ovaltisch zum Auszieben ,
Stühle , sckönr Bilder , ein Ofen ,
Kommode , Petroleumlampen usw .

>^ *1 Weintraub , Kronenstr . 52.

. dunkelblau
u . grau , Reithofen . Reitstiefel ,
Helm u. Säbel zu verkaufen .

Militärschneiderei Hirsch ,
33«6M Steinstr . 2 , 2 . St . 8.3

Posten

früher bis Jl 28.
Einheits¬

preis 15 .-

Schluß

Posten

lierren- SpoMe
früher bis J , 33 .-
Elnheits- 1P

preis ID .

des

Rlumungs-Verkaufs
in unseren beiden Geschäften

Samstag , den 7 . August
Kenlitzen Sie noch diese vorteilhafte Kaufgelegenheit .

JllllllllllllllllllllllllllllllllIIIII !

In allen Abteilungen

] Große Preisermäßigung
trotzdem

| doppelte Rabattmarken oder 10% in bar.

in Sport -Anzügen , Stoff-Herren-Anzügen , Mänteln , Paletots ,
Wasch- und Lüster -Anzügen, Sakkos und Wasch-Westen.

Spiegel & Wels

Verkaufe ein 10 Jahre altes ,
schwere« , gut vertrautes B23195
Einwänner - Pferd
um den festen Preis von 1100 Mk.

Ein Kauf kann nur Samstags
od . DienttagS abgeschlossen werden .
W . Keuerleber , Maulbronn .

Wegen« MiMrkS'AiWbe
verlaufe ich 2 aut erhaltene billig :

1 schwerer Wagen mit eichenen
Leitern . 140 Ztr . Tragtraft ,

1 schwerer Wagen samt Gc-
schirr . 100 Ztk . Tragkraft .

Näheres bei B23102 .2.1
Fr . Duß , Holzhändler ,
Schwa nn b . Neuenbürg .

Pianino ,
eichen , wegen Todesfall sehr preis -
wert zu verkaufen . Nähere ? 9932
_ _ J Kaiserstrasie 81 .

Billig zu verKausen:
Verschied . Betten , Waschkommode ,

Nachttisch , Vertiko , Bücherschrank .
Küchenschrank u . Kredenz , Tische
u . Stühle , Flurgarderobe , Diwan ,
Chaiselongue , Bilder , Spiegel .
Uhren . Kleiderschränke , Schreibtisch ,
Aquarium u . sonst verschied. Möbel .
B23209 Lammftr . 6 , im Hof .
Neukam . An - u. Verkaufgesckäst .

Damenrad.
kaufen . Zirkel 13 . II . BL3200

Damen » und Herren - Fabrrad
sofort billig abzugeben . BL3201

Zähringerstr . 37 . I.

Herrenrad , s!r 4teS :
billig zu verkaufen . B20983 .12.10

Adlerftrafie 4 . Laden links .

Damenrad. WÄSSAM
billig zu verkaufen . B20985 .14.12 ^

Adlerftraste 4 . Laden links .

Zerm - u . VkmeMrrllöabzü ?
_ . . . . .. . ^lUUltniU . t, * , II . I . '-Cis -20t

8Mer - Mmj
verkaufen . » 28154

Posten
Meti - ßnziiiis
früh , b. ^ 63 .—
Einheitspreis

28 -

Kaiserstrasse 76 .
Kaiserstr . 74 *

| neb.uns .Hauptgesch.

Posten
Lüster - sakhos
schwz . u. färb ,
früh . b . 12.—
Einheitspreis

3 °° 650

Ein gut erhaltenes , mittelgroßes
wird zu taufen

tMMrKv gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe befördert
unter Nr . 99L3 die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " .

Damen-Rad
gebraucht , gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B23097 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Krankenfahr stuhl
lSelbstfahrer ) , gebrauht , aber gut
erhalten , zu taufen gesucht. An -
geböte unter Nr . B23148 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

n © € Sg £ C! S rass »

neues , 30—40 Ztr ., zu kauf , gesucht .
Angeb . m . Breisang . u . B23164 an
die Geschaftsst . der „ Bad . Preise " .

Ziegelei
'.ii verkaufen mit zirka 230000 ge -
brannten Backsteinen (Bahnstation ).
Wo ? sagt unter Nr . B23077 die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

ChaiZewnMe,
" ' " ' UDn

B23167 .2.1
_ . 24 .M an .

Schützenstrahe Ü5.

Zu verkaufen
ev . für ein anderes Möbelstück
zu vertauschen : Ein neues , mod . ,
eis . , Bett . ein Waschtisch , eine
kleine Waschkommodem . Marmor -
platte , ein ^ valtisch , zweiEtageren
eine Dovvelleiter . 3 m lang .
B ™8" Nuppurrerstr . 34,2 . St . l.

Schönes neues Deckbett m .2 Kissen,
sehr billig .neuesMatinee 1 .60, weiße
u . farbige Schweizerstickerei , Blusen
in Seide jetzt St . 2.90 , in weiß 1 .20,
echt silberne Herrenuhr 6 Mk. U

Durlacher Allee 24 .
2323205 eine Treppe links .

W. Wierde»
» 23211 Schmitt , Göthestr . 87 .

Ein junges , gesundes

Pferd ,
guter Läufer , ist samt Break sofort
zu verkaufen . B3282a .2.2

Nieß , Stadtmiihle , Rastatt .

NiolomIeMmM.
Vertiko 25 .— , 2tür . Schrank , Sofa ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegel eis . Kinderbett , Nachttisch ,
alles billig abzugeben . S3232Ö4

Steinstrafte 5 , 3 . .Stock.

Sem« - und Smeo - M ,
beide gebraucht , zu verkaufen .
B2320SLudw . .Wilhelmstr . 18 . V.

geben . Humbolbtstr . 24 , II. l .
Ein bereits
noch neues
ist billig zu verkaufen .

Blankenloch . Hnnptktr . IM ».

l » »« in«, ää
kaufen . Zirkel 13 , 2. St . 2323199

Zu verKausen 2
®Ä

2o u . 35 .M , Kommode 15 m , Näh¬
maschine . gut nähend , 15 Jt.
i8im Ludwig - Wilbelmsir . 5, Part .

Gasherd. Zfl . . neu.
ebenso ein woll . heller Mantel für
mittl . Figur billig zu verkaufen .
B23178 Kaiserttr . lll . 2. S !
RahA gut erhalten , ist billig

verkaufen .
B23214 Kriegstrast « 15Z . 4. St .

Billig zu verkaufen
sind 3 schöne, kleine Qelgemiilde .
B23155 Gartenstr . 79 , 2 . Stock.

Feldgraue Uniform
für Feldgeistlichen (starke Figur ,
ist billig abzugeben bei 9954 .2.1

Weliitranb . Kronenstr . KS .
Elegantes , hellblaues Kleid .

Größe 42 , und Meitzes Kinder -
bettchen zu verkaufen . B23184

Schefselstr . 46 . 4 . Stock, links .

fiiltö«li{WWnt,6S ?Ä
B23065 .2 .2 Scheffelftr . 45 . Hl . f.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen .
B23215 Sitiwancnstr . 7 , 2 . St .

Größere Kisten
zu verkaufen . ' 9956

Deutsche Signalflaggenfabrik
G . m . b . H.

Sofienjtraße 69/71«
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Verleihungen.
Seine Königliche Hoheit der « rohherzog haben Sich unter dem

7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Angehö -
rigen von Truppenteile « de« 1^ A-vmeekorps die folgende« Auszeich -
«ungen zu verleihen :

die stlben« Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienst-Mevarlle :

Generalkommando : den Gefreiten Edwin Hilbert , Jakob Feuer -
stein und dem Sanitäts -Sergeanten Karl Pätzke ;

Feldgendarmerie-Trupp : dem Obergendarmen Ernst Breinlinger ,
den Feldgendarmen Adolf Hettler , Wilhelm Maier , Johann B»he
und Adolf Schreck '

Feldintendantur: dem Bizewachtmeister d. L. Artur Vogel ;
Feldprooiantamt: dem Feldproviantamtsittspektor-Stellvertreter

Zkodert Heyd;
Feldkrieg«<osie : dem Feldtriegekassenbuchhalter̂ Stellvertreter Au-

Vst Fröhlich :
Korpsarzt : dem Feldlazarett -Inspektor ( Beamten -Stellv «rtreter )

Gustav Bant , dem ÄinitSts -Bizefeldwebel d . L . H Karl Er Hardt,
dem llirteroffizier Adolf Hoger und dem Unteroffizier d . L. I Max
Kirch«« ;

Kommandeur der Munitions -Kolonnen und Trains : dem Un¬
teroffizier d. R . Ernst Schiltterle , den Gefreiten Joseph Überschlag und
Karl Schirm»« «, dem Gefreiten d. £ . 1 Karl Born , dem Gefreiten
d . 5R. Wilhelm Decker, den Gefreiten d. 2 . I Jakob Morgenthaler und
Hermann Zimmermann , dem Gefreiten d. ß . II Martin Lind, dem
Gefreiten' d . R Wolf Spitzmüller , dem Unteroffizier d . R . Rudolf
Koch, dem Unteroffizier d . L. II Theodor Uehlin , dem Gefreiten d . L ,
I Anton Bopp , dem Landwehryuiim Otto Stocker , dem Sanitäts -
Unteroffizier d . L. Wilhelm Braun , den Gefreiten d . L . I Ludwig
DLnzel und Andreas Becker, dem Unteroffizier d . 2 . I Oskar Keppler,
dem Bizewachtmeister d . L. II Ernst Deppe, dem Unteroffizier d . L. I
Karl Römmele , dem Unteroffizier d . R . Albert Serber , dem Gefreiten
Rudolf Bader , dem Gefreiten d L . II Karl Blum , den Unteroffizieren
d . R . Friedrich Scharer und Karl Bolz, dem Unteroffizier d . L , I Kcrrl
Tschau , dem Unteroffizier d . R . Franz Fliegauf , den Unteroffizieren
d. L . II Johann Riesterer und Andreas Kölbli «, dem Gefreiten d . L .
Karl Häuhler , dem Gefreiten d . L . I Hermann Rockenbach , dem (ge¬
freiten d , L . II Joseph Schleicher , dem Oberfeuerwerker Friedrich
Rott , dem Bizewachtmeister d. R . Philipp Benz, den Unteroffizieren
d . L I Augustin Hausmann und Franz Strobel , dem Unteroffizier
d. L . II Kosmas Duffner , den Gefreiten d . L , II Michael Rudols ,
Richard Ehinger , Joseph Dreier und Joseph Liiffler, dem Wachtmeister
d . R . Johann Samorskq , dem Offizier-Stellvertreter Max Bühler ,
dem Sergeanten d. 2 . II Christian Schrotet, den Unteroffizieren d . R .
Emil Ros . Paul Dreyfus und Heinrich Herrmann , dem 2andwehr -
mann August Manz . dem Gefreiten d . L . II Karl Frommherz, den
Unteroffizieren d . L . I Hermann Heinzler und Bruno Kemps , dem
Unteroffizier d . L . II Adam Srdmann , dem Gefreiten d . 2 . I August
Fah , dem Unteroffizier d . R . Karl Räber , dem Landwehrmann Karl
Baumann , dem Gefreiten d . 2 . I Adolf Gerwig , dem Unteroffizier
d . 2 . I Leopold Ebner , dem Gefreiten d. L . II Friedrich Starz , dem
Vizewachtmeiste-r d . L . IT Georg Maurer , dem Unteroffizier d . 2 . II
David Reinert , den 2andwehrmännern Peter Stoll und Friedrich
Wilhelm Sejtz II , dem Unterof . d . 2 . II Ernst Wilh , v . Diemar . den
Gefreiten Philipp Roth , Joseph Brüderle und Werner Heindorf,
dem Unterveteri ^ r Gustav Wagner , dem Bizewachtmeister d . 2 . II
Hermann Dinkel, dem Unterzahlmeister Wilhelm Röthel , den 2and -
wehrmännern Christian Herr und Georg Fleig , dem Wachtmeister
d 2 , II Friedrich Mick, dem Unteroffizier d . 2dst. Heinrich Lay, dem
Unteroffizier d . 2 . II Friedrich Schwarz, dem Gefreiten d . 2 . II Karl
Hauger . dem Bizewachtmeister d . 2 . I Friedrich Hausamen. dem
Unteroffizier d . L . II Karl Hornung , dem Unteroffizier d . L . I Emil
Feser, dem Gefreiten d . R , Wilhelm Kiefer , dem Reservisten Otto
Meier , dem Unterzahlmeister Karl Reitzke, den Gefreiten Ernst
Schwarzwälder und Robert Eödecke, dem Unteroffizier d . L , I Georg
Fischer , dem Gefreiten d . R . Wilhelm Rothenhöfer , dem Unteroffizier
d . 2 - I 2udwig Mai er. dem Unteroffizier d . 2 . II Friedrich Beller ,
dem Unteroffizier d . £ . I Martin Gnirh , den Gefreiten d . 2 . II
Matthias Burkhardt und Ludwig Braun , dem Unteroffizier d . R ,
Ernst Stoll , dem Gefreiten d . 2 . II Friedrich Baier , dem Trainfahrer
Otto Hattenbach, dem 2andwehrmann Otto Ritt , den Unteroffizieren
d . R . Franz Duttlinger , Eugen Lurz und Otto Wolf , dem Gefreiten
d . 2 . II Karl Fühler , dem Landwehrmann August Holdermann , dem
Unterzahlmeister Gustav Freinick, dem Vizefeldwebel Joseph Gräs-
ling , dem Sanitäts -Unteroffizier d . 2 . I Renatus Stahl , dem Ober-
bäcker d . R , Joseph Jhle , dem 2andwehrmann Wilhelm Bechte , dem
Unteroffizier d . R . Adolf Müller , den Unteroffizieren d . 2 . II Adolf
Entz und Gustav Reinecke , dem Reservisten Robert Schlegel,
dem Unteroffizier d . 9? . Max Waibel , dem Reservisten Franz Wetter -
nach , dem Gefreiten d . R , Anton Anweiler , dem Unterzahlmeister
Max Frauke , dem Vizewachtmeister d . 2 . II Gustav Stolzenberger ,
den Unteroffizieren d . R . Alfred Katz und Josef Graf , dem Landwehr ,
mann Wilhelm Horr , den Unteroffizieren d . L , II Richard Maier und
Dietrich Spickerman» . dem Gefreiten Franz Koppel, dem Gefreiten
d . L . II Johann Ereder , dem Wachtmeister Friedrich Treiber , dem
Sergeanten Oskar Münchgesang, dem Gefreiten d . L , II Christian
Reh«, dem Sergeanten Hermann Bartlitz , dem Feldzahlmeister Jo -
Hannes Schweer» , den Gefreiten d . L . I Wendelin Bastian und Wil -
Helm Erosche , dem Sanitäts -Vizefeldwebel d . Ldst . Ernst Grieshaber ,
dem Unteroffizier d . 2 . II Rudolf Erähle , den Kraftfahrern Stephan
Busam und M>olf Waibel ;

28. Infanterie -Division : dem Gefreiten Friedrich Knobel , dem
Unteroffizier d . R Gerbert und dem Feldmagazins -Jnspektor (Be-
amten -Stellvertreter ) Robert Kaiser ;

23 . Infanterie -Division : dem Unteroffizier d . R . Friedrich Karle ,
dem Feldmagazins -Jnspektor ( Beamten -Stellvertreter ) Otto Gerteis
und dem Bizewachtmeister Gustav Friedmann ;

56 . Znsanterie -Brigade : dem Musketier Joseph Schnurr und dem
Reservisten Joseph Wahl ;

58 . Infanterie -Brigade : dem Vizefeldwebel Viktor Mangeney ;
Füsilier -Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern (Hohenz .)

Nr . 40 : dem Kriegsfreiwilligen Andreas Zink, dem Unteroffizier d . R.
Martin Fath , dem Offizier -Stellvertreter Fritz Spauczus , dem Wehr-
mann Otto Oberst, dem Reservisten 2udwig Berger . dem Unteroffizier
d . 2 . Adolf Bär , dem Reservisten Karl Grimm , dem Gefreiten d . R .
Karl Böhler , dem Unteroffizier d . L , Karl Dober , dem Kriegsfrei -
willigen Georg Dollenbacher, dem Wehrmann Franz Wieland , dem
Reservisten Franz Haitzler. den Wehrmännern Ottmar Pflanz - Epo-
uagel und Gustav Hettinger , dem Gefreiten d . R . Anton Stolz , dem
Wehrmann Georg Pfrang , dem Gefreiten Wilhelm Kugel, dem Un-
teroffizier d . 2 . Karl Vollmer , dem Wehrmann August Sattler , den
Gefreiten d . R . Theodor Müller I und Otto Schmidt, dem Rekruten
Franz Kurtz , den Gefreiten d . 2 . Jakob Senz und Joseph Hornung,
den Unteroffizieren d . R , Paul Beier und Hermann Haitz , dem Re-
jervisten Emil Kratzer, dem Wehrmann Jakob Loeb , dem Unteroffi -
zier d. R . Joseph Kiefer, dem Reservisten Anton Peter , den Gefreiten
d» R . Heinrich Wittmann und Johann Vogelbacher, dem Gefreiten
Bernhard Zinser, dem Gefreiten d . R . Kail Gack, d»n Wehrmännern
Johann Mayer und Jakob Guudelsinger . den Reservisten Franz
Harrle , Franz Bader und Emil Knörr , dem Sanitätsgefreiten Wil-
Helm Moser , dem Reservisten Johann Götz II , dem Gefreiten d . R.
Gustav Zsemann, dem Wehrmann Philipp Brenner , dem Gefreiten
b. 2 - Karl Mllndärfer . dem Wehrmann Joseph Häuhler , dem Unter -
offizier d , R . Gustav Schuhmacher, dem Reservisten Emil Striekel und
vem Füsilier Otto Hofheinz.

Fem von seinen Lieben starb den Heldentod
am 28 . Juli an seiner 3 . schweren Verwundung
unser innigstgeliebter , einziger , hoffnungsvoller
Sohn , Bruder . Schwager , Onkel , Neffe , Enkel .
Vetter und Bräutigam

Hugo Elsäfoer
Musketier im Reserve -Infant . - Regiment 249

im Alter von 23 Jahren .

In tiefem Schmerz !
Familie Elsäfter .
Familie Ehmann .
Marie Hofer , geb . Elsäjjer .
Familie Böhme .
Familie Menke (Schlieren, Schweiz ).
Marie Hölriegel .

Karlsruhe , 4 . August 1915»
Trauerhaus : Marienstraße Nr . 14 -

• - •\ l .fp :

tsdesanzeige
Gott dem Allmächtigen

hat es gefallen, unser liebes
gutes Kind und Brüderchen

Schmerzlich bewegt , bringen wir unseren
Kenntnis , daß .unser verdientes Ehrenmitglied

Herr Garnisonverwaltungsdirektor a. D.

Friedrich Hüther
am 1 . August d. J . in Straßburg nach kurzem Leiden entschlafen
ist. Wir betrauern in dem Heimgegangenen einen lieben Freund ,
dem wir ein treues Andenken widmen werden . 9946

Karlsruhe , den 4 . August 1915 . Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unser unver-

geßliches , einziges Töchterchen
Alma

im Alter von 6 Jahren u . 4 Monaten , gestern abend 10 Uhr
in die Schar seiner Engel aufzunehmen .

In tiefem Schmerz :
Kar ! We8termann , Bildhauer u . Frau.

Karlsruhe , Karl - Wilhelmstr . 28, den 4. August 1915 .
Die Beerdigung findet Freitag vormittag 11 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . B23169

Trauer - Hüte
5410in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenhtisch , Kaiserstr . 137 .

Friedhofkunst.
ßrabmSIcr in Stein , auch in Verbindung mit

Bronce , Elsen , Holz , Keramik u . s . w „ fertigen naeh
eigenen stilvollen Entwürfen und bitten um gell . Ein¬
sieht in die neuen Skizzen in unserem Ausstellungs¬
raum . 8161*

Aug . Karl u . Wilh . Meyerhuber
Bildhauer , Keramiker und Kunstmaler

Kronenstraße 7 . ♦ Telephon 2047 .

Kugelpanzer
Amtlich erprobt un «! genehmigt .

Sicherster Schutz gegen Infanteriegeschosse ,
kleine Granatsplitter , Schrapnelljcugehi. Bajo¬
nettstiche usw . Ausführliche Prospekte . Ga¬
rantie für Kugelsicherheit , behördliche Zeug¬
nisse über glänzend bestandene Beschuss -
proben mit Infanterie - Gewehr (S .-Geschoss )
auf alle möglichen Entfernungen meiner im
Felde bereits bewährten Kugelschutzteile und
Panzer enthaltend , gratis . Sie sind vom Kriegs¬
ministerium und allen Generalkommandos zu¬
gelassen , im Gegensatz zu unerprobten minOer-
wertigen Fabrikaten , die bekanntlich verboten
wurden . Einzelteile : 1 Kopfsehutzplatte mit
Tasche 9 .50 Mk ., 1 Herzschutzplatte mit Tasche
zum Einnähen 9 .00 Mk . Gewicht je ca . 500
gr. Versand geg . Nachnahme oder Vorein¬
sendung , ins Feld nur gegen Voreinsendung .

P. Wageaksecht , Leipzig 192
Scharnhorststraße 30 .

Fernsur . 31 531 . 2226a

der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit , dem hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

nach kurzem, schwerem
Leiden in die Schar seiner
Engel abzurufen .

In tiefem Schmerz :

Familie Moses.
Trauerhaus : Klauprecht -

straße 16 .
Beerdigung : Freitag nach¬

mittag 2 Uhr . B23139

Mellen! Korsellen !
wieder neu eingetroffen in nur
prima Qualitäten , St . 2 Jl u . höher,
bessere Frackkorsetten, angetrübte ,
weit unter Preis , in nur bequem.,
schönem Sitz , weiße Tüllkorsetten,
Reform - u . Kinderleibchen s. billig,
alles direkt aus der Fabrik . B" **

Durlacher Allee 24 , 1 Tr . . lks .

Für Mpakele
i

fix und fertig in Karton
verpackt , große Taschen -
Flaschen 20 Pfg . Porto ,
kleine Tascben > Flaschen
10 Pfg . Porto 9967 8

H
große ß jjS

"§|
Flasche 53 Pfg .

^ fermut
H

große "9 K KS
Flasche i U Pfg . W

CWlir-UkrsWtt
Flasche '

kleine R R
Flasche

Kaufegetragene Klei¬
der . Schuhe zu
höchstenPreisen
M. Fridcnbcrg ,

Zäkirinacrstraße 28. 0322919.5 .3
Welche Dame , ig . Witwe nicht

ausgeschlossen , würde sich, da jg .
Geschäftsmann Gelegenh. geboten
wäre , ein Geschäft zu übernehmen,
mit zirka 566!) M daran beteiligen.
Angebote unter Nr . 5823176 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse" .

Stellen -Angebote.
Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte .

Amalienstraße 14b .
Vereinsabend jed . Freitag ' 1,9 IL
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v , ' 1,10— 1 Uhr,

Buchhalterin«
Gesuch .

Eine in doppelter und amerika-
nischer Buchführung durchaus be-
wanderte und erfahrene Buchhal-
terin mit sauberer Handschrift wird
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Stenographie und Kenntnis de?
Maschinenschreibens erwünscht.

Selbstgeschriebene Angebote un»
ter Vorlage der Zeugnisse über die
bisherige Tätigkeit mit Angabe der
Gehaltsansprüche unter Nr . 9792
an die Geschäftsstelleder . Badischen
Presse " erbeten . 2L

TilWe Verkiiiiseriil
solid und zuverlässig, die schon in
besseren Geschäften, Konditoreien
und Kaffees tätig war , gesucht.
Dieselbe hat abwechselnd im Kaffee
zu servieren , da sie zu zwei sind .
Eintritt 15. August. 3285a .2.1

Angebote mit Zeugnisabschriften ,
Alter , Bild und Gehaltsansprüchen ,
(am liebsten persönl . Vorstellung),
an Konditorei Hirschbühl , mit
Kaffee Kronprinz . B - Baden .

2 tücht. Schuhmacher
auf Sohlen u . Fleck gesucht. Bssie®

Schinde , KaveNenstraste 30 .

ßiil Weseriieiker.
welcher auch auf Bieberschwanz-
ziegel durchaus bewandert ist , für
dauernd bei hohem Lohn gesucht.

Näheres Bachstr . 44 . 9873 .3 .3

Ur HM-Amlii>tii
bietet sich durch Erlernung des Be-
rufes als Masseur u . Bademeister
gute Existenz. Näheres B22854
Hygiene -Jnstitut Vaden -Paden .

Tüchtiger Mann ,
der mit Pferden umgehen kann
sofort gesucht . 9947

Äirschstrahe 31 .

Ein solid. HmsbiirsAk
mit guten Zeugnissen in dauernd
Stellung auf Mitte August gesulj' : -

Näh. Kaiserstrafie 191 . 9957
Kräftiger 99i-i'

WsöurjA
U8F sofort gesucht . " WW

Kaiserstraße »7, Möbelladen.

Zum Eintritt pr . September/Oktober suche ich für die
Abteilungen
Dameiilionfelit ion ,
ManufaKturwaren

je eine tüchtige, durchaus selbständige

Verkäuserin.
9959 Carl Schöpf .

Fleißige K 0 ntONStin ,tüchtige
perSekt in Stenographie und Maschinenschreiben , mit Kassa¬
wesen , sowie doppelter Buchführung vertraut , zum Eintritt
per 1 . September gesucht . Ausführliche Angebote unter
Nr. 9960 an die Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erbeten .

Gesucht für 1 . September oder sofort

aus guter Familie für Geschäft und Haushalt . Angebote mit Bild
an I! « ünh » rsl Erfel , Erste? Herren -Reise- und Sportartikel -
Spezialhaus , Rastatt . 3255a.3,2

Für unser Korifektions - Ateiier
suchen wir eine mit Abstecken und
Abändern vertraute 9965

1 . Arbeiteriii .
Hermann Tiefs .
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in fast allen Abteilungen

bis sinsciil . Lsmstsg , clsn 7 . August .

Hilfsarbeiter,
Hilfsarbeiterm

Färberei Weih ,
. Blumenstraße 17. 9962

Kochfräulem
kann eintreten in der Brivat -Ven
fion Luisenstr . S7 . ©28188

Suche auf 1 . September
einfach. Fräulein

al» Stüne der Hausfrau und für
Kinder . Frau BezirkSarzt Riffel ,Neustadt t . Schw . 3290a,2 .1

Staats. ilMes Möschen
in bürgerlichen Haushalt gesucht .9935 Werderstr . 18 , pari .

Mädchen -Gesuch .
Suche auf 15. August ein Mädchen

zum Servieren uno Hausarbeit .
Zum goldenen Becher .SS23088 Schillerstraße 2.

; Junges . fle,ß .
J « Mädchen für

Hau »- u . Küchenarbeit für
gesucht (nicht kochen ). L -

Erbprinzenstr . 36 . IT.

Besseres Mädchen,
da » schon bei Kindern war , Haus -
arbeit mit versiebt und etwas nähen
kann , per sofort gesucht.
B23171 Amalienstrnße 29, III.

f . dauernde selb-
stand . Stelle bei

alleinst , ält . Geschäftsmann geg. fr .
Verpflegung , V . Mohr ,

Mite
Mannheim - Waldbof ,
. . Gut empfohlen ., ge
^ur Küche u . Hausarbeit
Dame gesucht .

^ u erfrag . Mathhstr

Kornsir . 3.
. Mädchen

|u älterer
122983.2.24 . i . et .

braves .
wird auf IS . August gesucht .
SS23117 .2 .2 " "

fleißiges Atädchen
iist gesucht .
oeckbftr. 22 , Part .

Ein anständig . Mädchen , welches
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterziekt auf 15. d . Mts . gesucht .£ 23141 ' aldstras : e 3 » . 4 . gt . i außer dem Hause , zu

Auf sofort kräftiges , junges vergeben . Gefl . Ange -
Mädchen für alle Hausarb . qefucht .

Tüchtiger Geschäftsmann der

ZWmiAmiche,
gut eingeführt , sucht die Vertre -
tung vop erilklass . Firma . Gest .Angebote unter Nr . 9918 an die
Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse '

. 2,2

Wir
empfehlen

den Herren Prinzipalen bei Be¬
setzung offener Stellen unsere

Mitglieder.

Kontoristinnen n .
Stenotypistinnen .

Einig« junge Oamen im Alter
15— 21 Jahren , mit . Kennt-
n in Buchführung , gel .

Schrift , flotte Stenotypistinnen ,suchen per sofort Anfangsstelle
auf Büro bei bescheidenen An¬
sprüchen . 9427 .6 .3

Kontoristinnan - Verein
( ehem . Schulerinnen d. Handels¬

schule „Merkur")
KARLSRUHE

Teleph . 2018 Karlstraße 13, Ii .
Vermittlung für Prinzipale und

Mitglieder kostenlos .

von
nissen

Heimarbeit älSS
wird übernommen . Gest . Angeb .
unt . Nr . 5322901 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " . 3. 3
Junger , mit gut . Zeug -
tüchtiger STV « ) bissen sucht
Stellung per 1 . Auguir . Angeboteerbeten unter Nr . B22851 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Geschäftstüchtige Frau sucht ein «
Filiale

in Delikatessen , Schokolade oder
Lebensmittel zu übernehmen .Kaution kann gestellt werden ,

Gefl . Angebote unt . Nr . B23l37andie Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Auf sofort haben wir

einige Kirf
hier und auswärts zu vermieten .

Mühlburger Brauerei.
vorm . Freiherr ! , von Seldenecksche

Brauerei . 8883

in verkehrsreiche » Lage , mit An
zinimerwohnung , für jede» Gesck

wei -
. . . , chäft

geeignet , ist zu vermieten . 5158*
Näheres Karlstraße 78 , 2. St .

Wohnung oder Büro
zu vermieten .

Friedrichsvlats 10 ist die Wohnung
im ersten Obergeschoß , bestehend
aus acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt (6
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonder ? für
Bürozwecke . Näheres beim Haus -
eigentümer im 4 . Stock . 5419*

Hirschsir . , bei der Kaiserstr . und d .
Hauptpost , geräumige Etage für
Büro oder Lagerräume sofort od.
später zu vermieten . Näheres
Uhlandstrahe 8 , II . l. B23160

Hirschstr ., bei d. Kaiserstr . und d .
Hauptpost . 2 leere kleinere Par .
terre - Räume sofort od . später zuvermieten . Näheres Uhlandstr . 8 ,II , lks . B23158

Sehr schöne Wohnung
Zentralheizung , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , a
sofort oder später zu vermieten . Nah . zu erfrag . Karlfriedrichstr . 6 ,

von 5 Zimmern ,
mit Badezimmer ," auf

I.

WhllUllg im t . M
ist umständehalber sofort oder auf
1 . Oktober zum Preise von M 200.—
für das Vierteljahr zu vermieten .
Eingericht . Bad , schönes Mädchen «
Zimmer , 2 Keller sind vorhanden .

Ku erfr . Boeckhstr. 15, 2. St . B ?„ „

Osteudstraße 10 , 4 . Stock,
4 Zimmer auf sofort oder
später billig zu vermieten ;
ferner im 5 . St . 2—3 Zimmer »

liefen .Wohnung zu vermiei
lstr » i,r w»,
©22900.4.2

Zu erfragen Karlstraste 04 ,
4. Stock.

Freundl . 4 Zimmer -Wohnung ,
3 nach der Straße gehend , 2 Trep -
Pen hoch , mit Mansarde , auf 1 . Ok-
toder zu vermieten . 5822702

Näh . Steinstraste 6 . im Laden
4 Zimmer »

billig ...ermieten . . Näheres B22833 .2.2

Schöne ü , 3 oder
Wohnung auf 1 . Oktober zu
v Sovbienstr . 160a , 2 . Stock.

'

Kaiferstratze 165
ist der 4 . Stock mit 4 Zimmern u .
sämtl . Zubehör nebst Badanschluß
auf 1 . Okt . oder früher zu verm .
Aftermiete nicht gestattet . Näh .
bei Hofjuwelier Bertsch . 8901

Schöne Stallung
für 3 bis 4 Pferde , mit Remise u.
großem Hof , auf 1 . Sept . zu verm .

Zu erfragen in der Bäckerei
Durlacher - Allee 45. 9886*

Maiser -Allee 151
eine schöne 7 , 3 » . 4 Zimmer -
ohnung billig zu verm . 9690 .6 .4

Zu erfrag . Kaiser -Nllee 143 , IL

Fräul . hat noch einige Tage zum
Ausbessern m Wche und

B2g 149 Herrenftr . 46 1 Treppe .~
6inordentl . ,fIeiß . 5Wf(it >rt) en wirdder 15. Aug . od . spät, gesucht . SS3311»

Nah . Grbt >rinz «nstr .34i . Eisengesch.
Gesucht für sofort eine Mouatöfrau von 9—11 Uhr vormittags .Zu erfrag . Uhlandstr . 39 . II. Iis ,

Gesucht
ärztl . geprüfte Wärterin für Wöch
Z>er>n . Sich melden von 11— 4 Uhr,wottesauerstr . L9 . III. B, ^ ,3,3

für sofort gebucht .
Herrenstratze 11 ,

Ö23210 Hinterbaus .

Eine Schneiderin
aI" ?1 Handnähen wird sofort auf -»enommen , B23197
» Zährinaerstrahe 13 , 2 . St .

Junger , militärfreier , selbständ .
Buchhalter.K» im Abschluß und allen sonstig .

»>« Da» beiten , sucht dauernde Stell -" '• 0 . Angebote unter Nr . B23022
Vr . lk

'
» Geschäftsstelle der „ Bad .■L£e ffe e rbeten . 2.2

Kaufmann ,
inl ? r

Qf|re aIt ' unged . Landsiurmm . ,
Q[J° i0e eines kleinen Unfalls so gut
» iJrnliiartrei , sucht dauernde

als Staffenbote oder sonst
Un̂ - A^ ^usposten . Gefl . AngeboteW -r Nr . B22934 an die Geschäfts -e der . Bad . Presse " erb . 3.2

schäftsstelle der „ Bad . Presse ".
Erfahrene , ält . Frau übernimmt

Wochen - , Krankenpflege , auch
Nachtwache .

Angeb . unter Nr . B22884 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2

. Seröierfrfinlcin
sucht Stellung für auswärts .
Angebote unt . 8323174 an die Ge -
schäftSstelle der „ Bad . Presse "

Amalienftr. 65
ist der 2 . Stock , bestehend aus
6 Zimmer mit Zubehör per 1 . Okt .
zu vermiei Preis JC 1100.—.

Näh . Amaliensir . 65 , IV. 9685 .6.4

Haushälterin .
Witwe , 40 Jal .re , sucht Stellungin frauenlosen Haushalt . Angeboteunter Nr . B22837 an die Geschäfts -

stelle der „ Bad , Presse " erbet , 2 .2

Besseres Fräulein ,in allen Zweigen der Haushaltung
erfahren , sucht Vassenden Wir -
kungSkreis bei einzelnem Herrnoder in mutterlosem Haushalt hieroder auswärts . Angebote unter
Nr . 3323105 an die Geschäftsstelleder ..Badischen Presse " erbeten . 2. 1

Tüchtiges Mädchen,25 I ., sucht bis 1. Sept . Stellungals Zimmermädchen in Hotel .
Angebote unt . 2323173 an die Ge °
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

Tochter , 16 Jahre alt , aus guter
Familie , sucht Stellung zu 1 oder2 Kindern während den Ferien ,
Angebote unter B23069 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2,2
Pünktl . Krau sucht Heimarbeit ,gleich welcher Art . Angebote unter

Nr . B23I27 an die Geschäftsstelleder „ Bad . Presse " erbeten .

Vorholzftr . 8S
ist . ein Laden mit I Zim « ?r so-
cuetch od. später zu vermiei . Preis
oOO Mk . Näh . das . 1 . St . r. 8)*"*

Karlfttahe 87
l . Stock , bestehend aus
6 Zimmern , Küche, Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
sofort od. später zu vermiei .
Einzusehen 10—12 und
3—6 Uhr . Planeinsicht und
Näheres 17048*
Ritterstrasie 88 . im Büro .

Winterstratze 40
4 Zimmer , m . Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh , parterre . 8564

W» M« l« W
im 2 . Stock sofort oder später
billig zu vermieten . 9964 .3.1

Näh , Marieuftr . 81 , im Laden

Am 3-4 SimmeoDotsnunq
mit gr . Balkon u . allem Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Nähere » Lndwig »Wilhelmstr . 10 .3. Stock , rechts . 8512*

Parkslr . 5 SÄ «g
Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7878*

Schloßplatz 8
Wohnung von k Zimmern , evtl . 4
Zimmer . Bad - und Speisezimmer ,3 Mansarden , auf sofort oo. später
zu vermiet . Näh . 3. Stock . 8795

Kriegstratze 71
Wohnung , 1 . Stock (Hochparterre ),6 Zimmer , Bad u . Zubehör , nebst
Garten sofort oder später zu ver -
mieten . Anzusehen von 10—12 u .von 2—5 Uhr . B22615 .8.1

Zu erfrag . Hirschstrahe 49, 2. St .
l> Zimmerwohuung in ruhig . Lage

Adlerslrahe2,V >°
!
'!

I . Oktober anderweitig zu vermieten .NA . Schloßplatz 7,part . , Büro . 721fi
*

zstr. 43, l Tr.
geräum , 5 Zimmer -Wohnunq auf
1 . Okt . od. spät , zu vermiet . 9739*

Näheres Roonstrahe 9 , 1 . St .

Waldsir. 44, 2. St.,
große , schöne KZimmerwodnungmit Bad , Mans . u . Zubehör , elektr .
Licht u . Gas sof. oo. 1 . Oktbr. zuvermiet . Näh . daselbst Part.

Äübschftratze 1K
ist Hochparterre eine schöne geräu -
mige 3 Zimmer » Wohnung mit
Bad , Mansarde , Schwarzwasch -
kammer,Veranda und Gartenanteil
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Waldhornstrahe 10 .bei E . Blum . 8611

Werderstraße 1 .
film 3 Zimmer - Mitm
mit Alkoven u . sonstigem Zubehör
per 1 . Oktober zu vermieten . 8746»

Zu erfrag . Werderstras -e 9 , II.
Freundl . Ü Ztmmerwoynung im

Seitenbau , 1 . Stock , per 1 . Sept .
für kleine Familie zu vermieten .
Gas , elektr . Treppenbeleuchtung ,
Klosett mit Wasserspülung ist vor -
hanoen . 9927 .2.2

Näheres beim Eigentümer Karl
Hummel . Werderstraße 13 , 1 . St .

Schöne Zweizimmerwohnung in
ordentlichem Hause auf sofort od .'Väter zu vermieten . Zu erfragen' 22881 Durlacher Allee 391

Moderne » ^iimmerwohnungmit
Bad u . Zubehör in schöner Lage der
Weststadt auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Ostendstrasie 3 .2. Stock , links . B23107 .2.1

Zimmer n. Köche
zu vermieten . Zu erfrag . B23140

£>erretiftr . 16 , Voh , 4. Stock,
Augustastrafie ist eine schöne Woh .

nung v. 3 Zimmern u . reich! . Zu¬
behör auf 1 . CItoöer zu
vermieten . Näh . Augustastr . 11 ,
1 . Stock , B224 .l0 . 10 4

Geranienstraße 13 ist im I . Stock
in neuem Hause eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Bao u.
allem Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . 9951

(^luckstrasie 17 . 2. Stock, schöne
3Zimmerwohnung mit Bad und
Mansarde auf 1 . Oktober oder
früher zu vermieten . - 9436 *

Goethcftraße 25 o . 3. St . , schöne
Treizimnier - Wolinung mit Bal -
kon , Veranda , ^ roß . Küche, Mans . ,Jnnenklosett , für Isfort od , später
zu vermieten . B22905
Näheres 3. Stock, bei Jochim.

Hirschstr . , bei d. Kaiserstr . und d.
Hauptpost , große Wohnung , wo
Untervermieten gestattet , sofort o.
später zu vermieten . Näheres
Uhlandstr . 8 11 . B23159

Hirschstr .. bei d . Kaiserstr . und d.
Hauptpost . Wohnung von 4 Zim¬
mern sofort od . später zu verm .
Näh . Uhlandstr . 8 II . l . B231 57

Hirschstraße 45 III moderne Bier¬
zimmerwohnung , Küche, einger .
Bad . Sveisekammer , elektr . Licht,
ebenso I . St . ohne Bad u. Elektr .auf sof. od. spät , zu verm . 46

Krienstr . 2so . früher 142, ist der
2. Stock bestehend aus 5 Zimmer
mit Balkon u . Bad , sowie reicht .
Zubehör u. ohne Gegenüber auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre daselbst . 9736 .3 .3

Kronenstraße 56 II , zwei Zimmer ,
Küche sofort billig zu vermieten .
Im Lad , z . erfr . Kerzner . B23180

Luisenstraße 93 ist im Seitenbau
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
nebst Küche und Keller auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres Vorder -

aus , 2 . Stock . » 23125
je 3 . 2. Stock, ist eine

schöne 3 HimmerwSlmung auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock , rechts . B23108 .2. 1

Ostendstr. 5 ist eine schöne Zwei
zimmerw - hnung im Hinterhaus
an ruhige kleine , Familie auf 1 .
Sept . zu vermieten . Näheres 2.Stock , Vorderhans . B22513

MlMhe 19 ggsi ;
Wohnung , Erker u . Veranda , ohne
Gegenüber , Ga » und elektr . Lichtnebst Zubehör zu vermieten . Näh .im 1 . Stock daselbst . B23147 .2 .1
Niippnrrerftraße 62 ist geräumige4 Zimmerwohnung mit Mansarde

u . Zubehör , in schöner , freier Lage ,ftr sogleich od . 1 . Okt . zu vermiet .
äberes parterre , B22898 . 2.2

U.

51
Riippurrersiraße 90 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Zimmer - Wohnung
<GaS , Elektr . Treppenbel . , Klosett )auf 1 . Oktober zu vermieten .Näheres im 1 . Stock . B23027 .2 .1

Scheffelstr . ii5 ist eine schöne Süer-
zimmerwohnungmitZubehör . ohne
Gegenüber , auf 1 . Okt . zu vermie -
ten . Zu erfr . im Laden . B, ««»2.2

Schllvenstr . 64 , 2 . St . links , schöne
Wohnung . 3 Zimmer , Küche und
Kammer auf f . Sept , od . Okt . zuvermiet . Näh . Sofienstr . 21 . 2 . St ,

Beilchensiraße 15 ist eine schone3 Zimmer » Wohnung . 2 . Stock,mit Balkon u . Veranda auf 1 . Okt .
zu vermieten . B22592
Näheres im Laden . 3 .3

Vorholzstrafte »°>0 ist eine schöne3 Zimmerwohnung mit Bade -
zimmer , Küche und Keller auf
1 . Okt . zu vermieten . Sommer -
feite ! — Nähere Auskunft im
1 . Stock rechts . 9831.5.3

ifllillr. 65, SSSS
Alkoven , Küche, 2 Mansarden und
2 Kellern auf 1 . Okt . od. früher zuvermiet . Zu erfrag , i. Laden . B
Waldhornstraße 21 . 2. Stock ,5 Zimmer - Wohnung 3 Zin

von
„ immer ,Küche nnd Bad ?e. an nur kleine

Familie oder alleinstehende Dame
aus sofort zu vermiet . B23003 .5 .2zu

Wilhelmftr . 5 in ruhig . Hause ist im
4 . St . schöne Mansardenwohnung

Wilhelmstraße 8 , 1 . ^ tock . aroize2 Zimmer -Wohnung auf 1 , Oktbr ,
u vermieten . B22966 .2 . 1

zu vermieten . Näheres im 4 . St ,
zu erfragen . B22093 .6 .5

Borkstr . 41 . li-rfe Weinbrenner 'tr .,neiweitl . Vierzimmerwohnung ,2 . Stock , sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres daselbst Laden
oder Telephon 2002 , >« ^ .>241 .10 .5

Möblierte Zimmer
cventl . mitbl. Wohnung mit Küche
zu vermieten . B22721 .6.4

Kriegstraße Sir. ISO .

Gut möblierte « Zimmer sofortoder später zu vermieten , auchvorübergehend . Näheres Kaiser -
straße 126 , 2 Trepp . B22860 .5.3
Mobl . schönes großes Zimmer sof.zu vermiet . bei Witwe ohne Kinder .B2S055 .2.2 Rudolfstr . 14. 2. St .
Gut möblierte » Zimmer zu ver-

mieten . B23156
Amalienstraß » 11 II .

Ein schön möblierte ? Zimmer
sofort zu vermieten . B23168

Belfortstraße 111 .
Zwei einfach mödl . Zimmer

sogleich zu vermieten . Näheres
Akadem 'kadeiniestr. 24. 1 Tr . » 23212
Turlacher Allee 42 , 5 . (Jtock (feine
Mansarde ), ist ein schönes , großes
Zimmer mit 2 Betten sofort billig
zu vermieten . B22928 .2.2

Essenweinstraße 19, part . , l . , ist
gut möbl . Zimmer sofort zu ver -
mieten . B23161

Ka »serstr . 17 , 3. Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit besond .
Eingang , nur an Herrn zu ver -
mieten . 5823128

Karlstraße Nr . 6 ist ein gut möb¬
liertes Wohn - und Schlafzimmer ,mit 1 oder L Betten , sofort zu
vermieten . B22719 .5.4

Lironenslratze 22 , 4 . Stock , nächst
Kaiserstraße , ist einfach möbliert .
Zimmer billig ' '
an Herrn .

zu vermieten nur
B23193

Märiens « . 52 , 4 . St ., ist ein ein -
fach möbl .Zimmer an ein anständ .
Fräulein zu vermiet . B22031 .2 .2

Rndolfstr . 1 , Part ., ist gut möbl .
Zimmer (Hochparterre ) auf sofort
zu vermieten . 8322859.3.3

Sofienstr . 99 , II rechts , ist ein großes ,schönes Eckzimmer mit Erler und
Dauerbrandofen , sehr gut möbl . .
auf Mitte August oder später zu
vermieten . B23144
In gutem Hause sind 2 nninöb -

lierte Zimmer an anständige Frau
od. Fraul . auf 1 . Sept . zu vermiet .B23142 Näh , Waldstr . 30 . 4. St .
Hirschstraße 16, 2 . Stock Vorder-
haus , sind 2 leere Zimmer zu
vermieten . B22862 .2.2

Äiarienstr . 25 ist ein leeres Zimmer
zum Aufbewahren von Möbel zu
vermieten . Zu erfr . 3 . St . B,2«» .2.2

Kleines
Ginfamilienhaus

oder moderne 6—7 Zimmerwoh »
nung , Zentrum oder Westlage , für
erstkl . Pension auf 1. Oktbr . zu
mieten gesucht.

Ausführliche Angebote unter Nr .
B23188 an die Geschäftsstelle der
„ BadisLen Presse " erbeten .

Große Räume
oder Schuppen zur Unterbringung
von Fahrzeugen gesucht . Umgehend
Angebot an ? r » tndepo <, Got »
teämterftrafie <i . 9860 3.3

Ofsiziersehcpaar ŝucht z . 1 . Sept .
möbliertes Wohn - und

Schlafzimmer
mit Bad u . einger . Küche in son-
nigcr . ruhiger Lage der äußeren
Weststadt . Angebote mit PreiSan -
gäbe unter Nr . B23101 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .
» r Gesucht
ein möbl . Zimmer . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . B28132 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Aelt ., ruhiges Ehepaar , kinderlos ,sucht auf 1 , Sept , od. später möbl .
Zimmersl —2Betten ) mit Kücke od .
Küchenbenützung , Koch - u . Leucht -
gas erwünscht . Angebote u . B23096

die Geschäftsst , v , ..Bad . Presse "
Kinderloses Ehepaar sucht möbl .

Zimmer . Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr , ©23153 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse "

Zwei gut möbl . .'Ummer mit2 Letten , mögl . Küchenbenützg .. nahe
Dragonerkaserne , sofort gesucht .
Angebote unter Nr . B23190 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

Möbl . Zimmer , 2 Betten , mit
Küchenbenützung zu mieten gesucht .
Angebote unt . B22809 an Die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presse ".
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^ - Domen - Wösdie
Danenbemöen Q50

aus starkem Cretonne
mit reicher Stickerei ,
Herzpasse

2
DamenMen #175 j

DamenMen ^ 45
3 9 ^ V ==== mit eleSanter Q 7C _ B5

I Garnierung . 0 « /U
Madeira
imitiert

Damenbeinkleider | 5ß
mit reicher Stickerei
und Volant . . 1

Nachthemden f" 50
M

mit Stickerei -
Garnierung

7. 50 5.255
Untertaillen

mit hübsch . Sticke -
reigarnierung
1 .65 1 .50 1 .3595 s

Damenbeinkleider 495
Knieform mit Sticke -
rei -Ein - und Ansatz

2 .95 2 .50 2.15 1
iMii iii Miiniiiiii iiiiiiii i1111111111111111111111

Angestaubte
Stitoei: 11. PriazeWe

'iite
in allen Preislagen .

111 " " iiiiiiiii

Unterteilten
mit durchgehender
Stickereipasse und
Zierfaltchen 2 «25

Nachthemden J25
Cretonne
mit Umlegekragen 4

Nadifjadien
Croise

3 .50 2 .75 1 .95 165

951 Untertanen
mit extra reicher
Stick ereigarnierung
3 .25 2 .95 2 .65

» "» ■» "" imrnTTTTlumn 11;i1<n rnJnn uTitT11im.lH

Korsett
Korseti

Direktoirform , grau Drell
2 Halter • . . . .

190

Korsett
extra lange Form , aus
grauem Satindreil , mit
hübscherSpitzengarnierg .

3 -

Korsett
beige Satin , ganz besond -
lange Form , 4 Halter ,
elegante Stickerei . . .

5
90

Korsett ' 25
Frackform , beige Satin
Drell

Korsett
Frackiorm , aus blau -weiß .
Damast , 2 Halter . . .

Korsett
Fraekform , halbhoch , solid.
Champagne Drell oder Batist
4 Halter , festoniert . 6 .75

G50

halbhohe Form , aus grau
Satindrell , mit solidem
Festonbesatz . . . . .

2r
ICorseit

blau weiß gestreift , Drell ,
2 Halter , tadellos sitzend

4 -

Hiifflormer
grau oder weiß Batist ,
4 Halter . . . . . . .

4 90

Hugo Landauei 1

l!l !!!l!!ll!!lll!l!l!ll!l!lUIII!!lll!!!lll!!!ll!ll!!!l!l>ill!ll HIN ■ ■ W M « Wm H

Mode - Haus — Karlsruhe .

üaiinenfinopPAer
werden schnell und sauber ange
fertigt . Steinstr . 21. Hof . B^ .IO.S

Motten !
und anderes Ungeziefer nebst Brut
werden unter Garantie vernichtet .
Beschädigung der Politur , Stoffe : c.
ausgeschlossen . 5130*

E. Teigmann Nacht ,
Telephon 2244 . Adlerstr . 4 .

R Wer
Waldstraße.

Bis einschl . Freila»

Excentöc Klub
ein Vorspiel und 5 Akte .

„ 80 Absatz II
Wanda Treumann ,

Viggo Larsen
in den Hauptrollen . —

Köln ( Rhein ) 519J

Fränkischer Hof
32136 Komödienstr . 32 36

Altbekanntes , tyjstempfoh'.enes
Hotel

Nachtlager , Frühstück v .SJl an . Aufzug.
Wein - und Itier - Rcstaurant .

Witwe Lucas Brems .

100 FeliWslschachteln
f. 1 Pfund , sehr prakt . Größe

» Mark
gegen Nachnahme liefert

Clir . I,eihfartli
MetzingensWiiittbg ) . Tel . 79.

Spezialsabrik *»,a
für Feldpostpackungen .

Hohe Preise
für getragene

Zerren- unö ÄmeOlelüer.
Schuhe , Stiefel u . f . w . zahlt und
bittet um Augebote 5400*

Weint raub , StOiienilr . 52.
aranticrt reiner

Edeüannen Honig
Ernte 1915 , hochfeine Ware , ist .zu
haben . Grosiliienciiziicht I . Kolb .
Lach nerstr . 19. g2235 -2. lO . -l

vegetarischer guter
Mittags - u . Abendtisch
auf sofort gesucht . 3.2

Angebote unter Nr . B22987 an die
Geschäftsstelle ö. . Bad . Presse " erb.

getrag . leider . Schübe . ? u.
s. w . „Sahle nachweist , hödr '

i". Wert .
R . ISillig . Markgrafen ' ^. 17 .

Dauerware 2
0a f «eräuc ?iede

Schweinsköpfe
mit großer Backe, per Pfd . 90 Pfg ..
verf . i . Postpaket , Bahnkübel von
25 Pfd . an , per Pfd . £4 Pfg . Nach¬
nahme . 2ü-t4u . l0 . 'i
»H ill, . C . Pape . Hamburg 4 . B P .

Sleferl 5 Hanstrunk
ist der beste und

natürlichste

Mstrimli
überall eingeführt .
Einfachste Bertitg .
Paket für 100 Ltr.

n 'ir Mk . f .—
ßess . Sorte 5 .—
franko Xachnahm .
mit Anweisung .

Zucker auf Wunsch z .billigst.Preise.

Zel! h' armcrsliach . Ilaustnjnkstoff -
Fatirik 517 .1. 10 . 10

Wilh . Siefcrf,Zella . H . (Bader, .

Patentamtl.'-aschützte Marke

ZWiebew ,
holländische , in Waggonladnngen
Zentner Mk . II .8Ö. kleinere
Quantitäten Mk . 13.— , 3.1

Kariossew ,
holländische , in WaggonF zu . den
billigsten Tagespreisen . B2305S
8 . Flciücbliacker , Hockenheim.

werden tadellos angefertigt für
3—4 .! das Stück . BW1L0 .2.L

ZLdringerstr . 13 , 8. Stock .

Ankauf
fortwährend v . getragenen Herren -
kleider , Stiefel . Nbren , Gold . Pla -
ti » a. Silber u . Brillanten . Militär -
llnifrirnien . gcbrnuchtcVettrn . ganze
>>nushaltungcn , sowie ein ? . Möbel -
stiicke, Pfandscheine n . Gebisse und
zahle hierfür , weil das grönke Ge -
schüft , inelir wie icde Nonkurrenz .
Geil . Offerten erbittet ErsieS » nd
gröfttes An - und Berknufsoeschiist
5424 vorm . I .evy
Tel . 2015 Ä?!arkarafenstras »e 22 .

Bekanntmachung .
Die Stadtverwaltung beabsichtigt auf dem Wochenmarkt , zu»
if von Obst und Gemüse zu festgesetzten Vreisen , weitere Ver -

kaufsstände einzurichten . Personen , welche den Verkauf übernehme »

Gebrauchte Bücher
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
Buchhandlung von Io !?S . Trnbe
555^ in Ussenburg . i-7 .l 1

Prima reines

Reizes «M
beschlagnahmfrei , 100 Kilo \ i ?. Ji
offeriert S263o3 .3

Fr . Helte , Bühl
lVadeni .

Trockenes , schönes 9003 .3.2

in Stärken von 35— 60 mm . etwa
8cbm , wird , um damit zu räumen ,
diflig abgegeben bei Fr . Kchniult ,
Holzhandlung in Durla ch,
Grötzingerstraße 20.

wollen , werden ersucht , sich bei der KrankenhauSverwaltung zu melden .
Karlsruhe , den 4 . August ISIS . 9S4S

Das Bürgermeisteramt .

Wob .ne Jetzt 9765

Dr. med . L. Liebmann
Spezialarzt für Haut - und Harnkrankheiten .

Soldaten sä Kriegspostkarten
zum Verkauf an ihre Kameraden billigst bei

8l70a .20 .D Jos . Hepp , Postkartenverlag, Mannheim , 17 1, 4 .

Schwanenstrafle 11 . Tel . 835

Wegen großem Bedarf

zahle ich für alle Art alte Metalle ^ wie Kupff ®l *y

Messing , Zink , Zinn , Blei , Aluminium

und Staniol soweit nicht Beschlagnahmeverbote ent¬

gegenstehen , zum Einschmelzen für Kriegszwecke , die

UM - höchsten Preise . "WE 99522.1

! . Kleinberger .

Schwanenstrafle 11 . Tel . 835

Alle Sorten Obst :
Aehfel, Birne » , Nüsse , besonders Frühzwetschge «,

Reineclauden und Pflaumen kaufen zu Tagespreisen

Paul F . Kandlcr & Co , Hamburg .
Bahtthosstr . 11 . Fernsprecher: Gr . 1 . 4156 u . Gr. 8 . 142V.

Gasthllns zum König von Ureußen.
altbekanntes Haus mit Realrecht , per 1 . Oktober

ds . Js . neu zu verpachten .
Angebote, nur schriftlich, uuter Nr . 9S42 an

die Geschäftsstelle der „Badischen Presse" . 3.2

Aeldpost
| empfehlen wir als ganz |

besonders preiswert : in

Tuben
sehr praktisch als Beipack ,

da leichte Verpackung

Marmelade
Tnbe

ca. 100 gr 'T " ?! ! ' Psg .

Tube
ca. 200 gr § v Pfg .

Honig
Tube $ 4 ££?

ca. 100 gr Psg .

Die

f. IroMan !
Baumeisterstr . 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen de,
Stadt dankbar jede Gabe i»
Hausrat , Mäuner «, Frauen «
und Kinderkleidern . Wäsche ,
Stiefel : c . entaeacn . ^

Schickt den Kriegern

ClBDObaraioubas
Für nur Mk . 1 . —

erhalten Sie ein vorzügL Inslrunent
inkl . Feldpostpackung im j^ .10.2
Otleon Haus , Karlsruhe,

liaiserstra &e 1S7 .
In allen Musik - Instrumenten
cröSteAuswahl,billigste Preise .

Auf Wunsch genügt Adtessen -
angabe. dann erfolgtVersand' ,direkt

Diwans
neue , gr. Auswahl. t>. 28 , 3 .4 u .40.if
an , b >.ichf . Defsins v. s>hM ani Sg931"

18 . iiöliicr . Schutzenitr . 25.

Tube
ca . £00 gr HCl Pfg.

m \m
lkondensiert )

4 © Pfg .

Butter
gesalzen

TZ Pfg .

leere Tnbeu
gros; e . speziell geeignet

zum ?lbsüllen selbst-
gemachter Marmeloden

BORAX
| lrist.,pplr>. u . Gries; laufeii in

arogen u . kleinen Mengen und
erbitten billigste Angeb : mit
Angabe des abzug . Quantums .

Gebr . Levysobn ,
Berlin W , Rosenlieimerstr .. 32 .

Tube
ca . 80 gr

SriJÄMläoeiiSsÄft
die Druckereider . Bad . Presse" .

Arbeitstische
für Schneider . 200X100 ein groß,
mit ' Schubladen , sind noch einige
billigst abzugeben . Ö384.3 .2

Ä . Pausback Söhn e .
K arlsruhe . Willielmitr . t ! S . ^

Privnihanlf e>dl Dari . -Bftriebsfcapit-
11 ivutuüiin 100—500000 e °,o h \t -
Möbdbcl . hisJOJahre .lOhneVorko .Hen )'
G . Lölhöffel. Berlin W . 57 . Frol~ienst' ,*. IS*

Aeltere . alleinstch . Spinnt surft'
Ansklilusi an ebensolche z .'.veck^
gegenseitig. Rat und Jöi ! fc in afle**
Lebenslage » , flnoeb. u . Nr .
an die ( Leschäftssielle der
Presse " erbeten .
OfSlrtt* würde einer TiensÄtcsic

der sreiwill. Kranke«'
pflege eine gut erhaltene Tci^re«v<
»laskliine unentgeltlich oder
kl . Vergütung leiden ?

Angebote unter Nr . ;VJ9ia an ß'e
Geschäfts » , der „Vad . Vrene " erb .̂

Geldbeutel verlore n
auf dein Wege MüNburgertor
Kriegstr . Iis . Ab,',ugcb . gcgen
lobnung . Kriegstr . 107.) I .

Iii*
Ac'

sL

Gesunden
(»iolbencv Herienriug, ^bzukioie

Essenweinstrafte '23 . Z. Stock J 'ja
Sonntag 9—10 Uhr vorm .
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